
Schulnachrichten.

Lehrverfassung.
Die nachfolgende Uebersicht unter 1. stellt das Vcrhaltniß des ganzen Schuljahres dar, die unter

2. das des Winterhalbjahres: in dem Verzeichniß unter 3. sind die Verschiedenheiten in der Lections-

Vcrtheilung für beide Halbjahre bemerkt.

1) Uebersicht der Lehrfächer.

Lehrfächer.
Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Classen.

I. k. Il.k. Ill.k.rr Ill.v.u I. II. I! H. ül.II. IV. V. VI.
^ tzummg.

1. Deutsche Sprache ....

2. Lateinische Sprache . . .

3

8

2

10

2

10

2

10

3

4

3

4

3

4

3

10

2

10

3

10

26

80

3. Griechische Sprache . . . 6 6 8 8 — — — —. —
28

4. Hebräische Sprache . . . 2 2 — — — — — — —
4

3. Französische Sprache. . . 2 2 2 2 4 4 4 3 3 -
26

6. Englische Sprache ....
— — — —

2 2 3
-

7

7. Ncligionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 22

8. Geschichte und Geographie 3 3 3 3 4 4 4 3 2 2 31

3. Mathematik und Rechnen 4 4 3 3 5 5 3 3 4 4 42

10. Naturkunde 2 '1 1 1 3 3 4 2 2 2 23

11. Schreiben 1
. 3

12. Zeichnen

4 7

2

(15

2

" (1)

2 2

(1)

12

1013. Singen 1
^1

1 1

2

""""l

33 33 32 32 32 32 32 32 32 30 320

Durch die Kombinationen gehen ab 21

und werden demnach wirklich gegeben 299
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Z) Verkeilung der Lehrfächer unter die Lehrer.

Lehrer. 1.0. 11.0. lil.L.rr. UI. 0m. IN 1I.N. II-.N. !V. V. VI.
I ^

1. vr. Graser,
Dir., Oed. I.K.

8 Latein.
Rclig. 2 Nc ^ligion. I"

2. vr. Arndt,
Prof., Prorect. Ord. I.Ii.

j Matd.
2 Natnrk.

1 Math.
1 Naturk.

3 Math.
1 Natnrk.

S Math.
2 Naturk ! 22

22

20

22

3 Rothmann,

Prof., Conr., Ord. U.K.

6 Griech.
3 Gcsch.
>i. Geogr.

8 Latein.
2 Gricch.
3 Gesch.
n. Gcogr.

4. vr. Handrick,
Subr., Odert.,Ord. Iii K.^.

2 Latein.
8 Latein,
li Gricch.
2 Deutsch.

2 Latein.

5. vr. Francke,

Subconr., Oberl. Ord. Uli.

2 Deutsch.
2 Franz.

3 Deutsch.
4 Latein,
t Gesch.
u. Gcogr.

3 Deutsch.
4 Gcsch.'
n. Geogr.

— —
Klcinsclimidt,

Gymn.lehrcr, Ord. ill.K.iz.
1 Griech. 2 Griech.

8 Latein.
8 Griech. 22

20

20

7. Hertel,

Gymn.lchrcr, Ord. IV.
2 Deutsch.

10 Latein.
3 Franz.

2 Latein.
3 Franz.

S. ' Giesel,
Gymn.lchrer, Ord. Ill.Ii.

- 2 Naturk. 5 Naturk. 5 Math.
2 Naturk.

3 Deutsch.
3 Gesch.
u. Geogr.

9. vr. Dihm,

Gymn.lehrcr.
2 Franz.

-i Franz.
2 Engl.

4 Franz.
2 Engt.

4 Franz.
3 Engl. 21

10. Michael,
Gymn.lehrcr, Ord. v.

z Gcsch. ,u. Gcogr. 4 Latein.
L Latein.
2 Deutsch.
3 Rclig.

3 Nelig. 23

21

21

22

t!. v,-. Schulze,
Gymn.lehrcr.

2 Hcl'r. 2 Hebr. ^2 Nelig.
2 Nelig. j2 Franz. 2 Franz.

13 Deutsch.

^4 Latein. 2 Rclig. ^

12. Ebeling,
Wissenschaft!. Hiiifslchrcr.

>

>
2 Latein. 2 Deutsch.

4 Gcsch.

u. Geogr. ^

!

I
3 Deutsch.
Ii) Latein.

13. Weber,
Wissenschaft!. Hiilfelchrcr.

3 Alach. 5 Math. 5 Math.
2 Gcogr.
I geomctr.
Ansch.l.

4 Rechnen.
2 Geogr.

14 Breyer,
Cantor.

15. Lehmann,

vrdcntl. Hülfslchrer.

1 Sin gen. l Sin gen.
""") St.

l Naturk.

sl Sin

Siugcu in

1 Naturk.
2 Zeich

gen.) ^
t den Chor

neu.

(1 Sin! gen.)
chülern . . .

!

2 Naturk. ^^ N?turk.

'bc-chn- MK.

1 Sin

3 Schrei

3 Rechnen.
2 Naturk.

2 Zeich

gen.

den.

2 Naturk.
ncn.

10

22

V
Iii. Büraer,

Archidiakonuo. !
2 Rclig. <2 Nelig.) ^ j

33
33 j 32 I 32

32 32 32 32
32 l Zg ^

303

Der Unterschied in den Summen der beiden obigen Tabellen (299 und 303) beruht darin, daß

in der ersteren die von dem Cantor den Chorschülcrn besonders crtheilten 4 Singestunden nicht mitgezählt sind. — Zu

den angegebenen Classen-Combinationen ist Folgendes zu bemerken. Im Singen sind die Nichtchoristen aller Classen

in 3 Abtheilungen getheilt mit je 1 St., nämlich: l. und II., (4. und N.; III., (4. und Ii., und IV.;

V. und VI. In der Religionslehre ist Ill.li.i;. mit III. Ii. vereint.
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3) Verzeichniß der in dem verflossenen Schuljahre behandeltenLehrgegenstände.*)

Cursus zweijährig. Ordinarius der Director.

1) Religionslehre: nach Petri's Lehrbuch, 2. Thcil; Bibel-Erklärung, eingehendere von der
Bergpredigt mit Verglcichungdes griechischen Textes; Wiederaufnahmedes Lutherischen Katechismus und
geistlicherKernlieder. 2 St. Graser. —2) Deutsch: Uebungen in freien Vortragen und im Decla-
miren; Geschichte der Nationalliteratur bis 1720; Lesung und Erklärung von Göthe's Torquato Tasso
und Schiller's Braut,von Messina; Erklärung der verschiedenenDichtungsarten; schriftliche Aufsätze in 4 W. 1.
3 St. Francke. — 3) Lateinisch: tlioeroni« ck<z Ln. hon. et mal. üb. I. u. II., Ilorutii Enrniinn Auswahl
aus lib.I.—IV., dazu einige Episteln und Satiren ; cinleitungswcise Mittheilung des Nöthigstcn aus der Geschichte
der gricch. Philosophie, und Einführung in die Metrik. 5 — 6 St. Schriftliche Uebungen in Aufsätzen,
Erercitien und Extemporalien, und in lad u. deutschen Versbildungcn; Sprechübungen. 2 — 3 St.
Gräser. — 4) Griechisch: vernostlrenis oi-utt. Olynth., lUatonis I-aolres, Ilomei-i liiuck. lih. XIII. u.
XIV., Dnripiäis Sieden; dazu schriftliche Uebungen im Uebcrsetzen aus dem Deutschen in's Griechische.
6 St. Rothmann. — 5) Franzosisch: Lectürc aus Jdeler's Handbuch III. Th., Dumns, ?oruqu«.
ville, Enuiior, 8eZui', Onses, Lernnicliir clo 8t. iUiorre; Grammatik, Syntax; schriftliche und
mündliche Uebungen im Uebcrsetzenaus dem Deutschen in's Französische. 2 St. Francke. — 6) Geschichte:
neue, vom 30jährigen Kriege bis zu den Zeiten des Wiener Congresses. Geographie: Völker- und
Staatcnkunde. Allgemeine Verhältnisse. Geographische und statistische Umrisse von Europa. Germanische
Staaten. 3 St. Rothmann. — 7) Mathematik: im S. .Trigonometrie; Progressionen, Zinses-
Zins- und Rentenrechnung, arithmetische Reihen höherer Ordnung, Combinationslehre, binomischer Lehrsatz.
Im W. Stereometrie und Einiges aus der sphärischen Trigonometrie, Kettenbrüchc; weitere Ausführung
der Lehre von den Gleichungendes zweiten Grades und deren Anwendung auf Lösung geometrischer Auf¬
gaben; unbestimmte Gleichungen. 4 St. Arndt. — 8) Physik: im S. die allgemeinenEigenschaften
der Körper, und die Mechanik fester Körper; im W. die Mechanik flüssiger und luftförmiger Körper,
Akustik. 2 St. Arndt.

CursuS zweijährig. Ordinarius der Prorcctor Prof. Mr. Arndt.

1) Neligionslehre: nach Petri's Lehrbuch 2. Theil; Bibelerklärung, Wiederaufnahme des
Lutherischen Katechismus und geistlicher Lieder. 2 St. Graser. — 2) Deutsch: Declamation und
freie Vorträge; Geschichte der Nationalliteratur von Opitz bis zur Gegenwart; Lesung und Erklärung von
Göthe's Iphigenie und Torquato Tasso; die Lehre von der Anordnung des Stoffs mit Besprechungvon
Ausgaben; schriftliche Aufsatze in 4 W. 1. 2 St. Francke. — 3) Lateinisch: Ouesnri« <Io bull.
(4nII. IIb. VI. u. VII., Virgil. Xon. lid. V. v. 286 bis zu Ende; Grammatik nach Zumpt onp. 76 — 83;
schriftliche Uebungen in Erercitien u. Extemporalien. 4 St. Francke. — 4) Französisch: Lectüre aus
I,n Viunce littainiia von Herrig und Burguy, kUeolUer Ornison lunöhie cke Pnromre, Ilornoe ck«z
Oorneille; litterarischeEinleit. ebendas. IV. periocke, iG. et 11^. öxocfue. Grammatik, Syntax nach Plötz;
Uebungen im Uebcrsetzen aus dem Deutschen, auch in mündlichem Rückübersetzen des Gelesenen, und in
eignen Aufsätzen; Sprechübungen. Litteraturgeschichte, speciellere des 17. Jahrh. 4 St. Dihm. —
5) Englisch: Lectüre aus Herrig's Handbuch der engl. Nat. Litt., 8umne1 ckolinson,IInKlr Lluir, Len
.lolinson; Literaturgeschichte,Uebersicht bis 1780, mit biographischen Skizzen nach Herrig. Grammatik,
schriftliche Uebungen, mündliches Uebcrsetzen aus dem Deutschen ins Englische nach Herrig's Aufgaben;

') Das nach neuerer Vorschrift beizugebendebesondere Verzeichniß der für den Unterricht eingeführten Lehrbücher
und sonstigen Hülfsmittcl finde der Ucbcrsichtlichkcit halber hier seine Stelle, mit dem Bemerken, daß für das folgendeSchul¬
jahr einige Aenderungen in Aussicht genommen sind.



Sprechübungen. 3 St. Di hm. — 6) Geschichte, neuere, von 15(10 bis 18 l 5. Geographie: die außer¬

europäischen Länder; Wiederholung der Länder Europa's. 4 St. Francke. — 7) Mathematik: im S.

Einzelne Lehren der neueren Geometrie, Coordinatenlehre der Ebene; weitere Ausführung der Lehre von

den quadratischen Gleichungen und deren Anwendung auf Lösung geometrischer Aufgaben; über geometrische

Oerter; arithmetische und geometrische Progressionen; Zinses-Zinsrechnung; im W. Repetition und weitere

Ausführung der ebenen -Trigonometrie; sphärische Trigonometrie; cubische Gleichungen, und Einiges über

Gleichungen im Allgemeinen; arithmetische Reihen höherer Ordnung, sigurirtc Zahlen. 5 St. Arndt. —

8) Naturwissenschaften: u) Physik, im S. die Mechanik flüssiger und luftförmiger Körper, Wieder-

bolung der Akustik; im W. die Hauptlehren aus der Astronomie. 2 St. Arndt. — Ii) Chemie, im S.

Repetition der anorganischen Chemie; im W. organische Chemie. 2 St. Giesel. — o) Naturbe¬

schreibung: im S. Mineralogie. 1 St. Giesel; im W. Uebersicht der Hauptformen des Thier- und

Pflanzenreichs. I St. Lehmann. — 0) Zeichnen: Befestigung der perspektivischen Regeln durch Auf¬

nehmen landschaftlicher Gegenstände; Situations-, Maschinen- und architektonisches Zeichnen; Construction

der Schatten; fortgesetzte Uebungen im Schattiren mit Kreide und Tusche. 2 St. Lehmann.

Kursus zweijährig. Ordinarius der Conrcctor Prof. Rothmann.

I) Religion sichre: nach Petri's Lehrbuch 2. Theil, von der Schöpfung, von der Erlösung,

von der Heiligung; Bibelerklärung, Lernen der Bibelsprüche und geistlicher Lieder. 2 St. Schulze. —

2) Deutsch: Uebungen in freien Borträgen und im Declamiren; aus der Geschichte der Narional-

literatur die wichtigsten Erscheinungen der alten Zeit; Lesung und Erklärung von Schiller's Jungfrau von

Orleans; schriftliche Aussätze in 4 W. I. 2 St. Hertel. — 3) Lateinisch: Oieervnis epistolue,

nach der Zusammenstellung von Süpfle Abschn. 6. u. 7., und orutt. pro leZe Aluiiil. u. in Eutil. I.,

1-ivii Inst. IU>. XXII.; Virzilii Xen. lib. II. Grammatik nach Zumpt oup. 79, 80, wiederholt e. 78.

Schriftliche Uebungen in Excrcitien, Ertemporalien, Vcrsbildungen, für die erste Abtheilung auch in eigenen

Aufsätzen ; Sprechübungen. 8 Sc. R o th m a n n. 2 St. (VirZU.) Handrick. — 4) Griechisch: Ilomeri

Iliuck. lik. XII. u. XIII. 2 St. Rot hm a nn; I-z'smo orat. in X^orutum und Xenopkontis Eonvivinm ;

Grammatik, das Wichtigste vom Gebrauch der Casus, des Artikels, der Pronomina, der Tempora und

Modi; dabei Repetition und Ergänzung der Formenlehre; schriftliche Uebungen in Excrcitien und Extem¬

poralien. 6 St. Kleinschmidt. — 5) Französisch: Lectüre aus Jdeler's Handbuch, Eluümrt, Lergsuiu,

Eonäoreet, Luillz-, chlnrinu, Ilurtlmlom^, iVIurmontel ^ Dulmrpe, kleroier; Grammatik, Syntax nach

Knebel; schriftliche und mündliche Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen ins Französische. 2 St.

Di hm. — 6) Geschichte: alte, bis auf Alexander d. Gr.; Geographie: Völker- und Staatenkunde,

allgemeine Verhältnisse, die europäischen Staaten. 3 St. Roth mann. — 7) Mathematik: im S.

Geometrie Lehrb. Abschn. I —10, thcils wiederholt, theils durch Zusätze und das, was die Anhänge enthalten,

erweitert; Arithmetik, Gleichungen des 1. u. 2. Grades, Anfangsgründe der Lehre von den Progressionen.

Im W. Geometrie Abschn. 13 bis zu Ende; Arithmetik, Lehre von den Potenzen mit negativen und

gebrochenen Exponenten; Logarithmen; Anfangsgründe der Trigonometrie. 4 St. Arndt. — 8) Physik:

im S. die leichteren Lehren aus der Optik; im W. Wärmelehre. I St. Arndt.

Kursus zweijährig. Ordinarius der Subconrector Oberl. I»r. Francke.

I) Ncligions le h re, vereint mit Real-Prima. — 2) Deutsch: Freie Vorträge und Decla-

mation ; Lesung und Erklärung von Stücken aus den 3 ersten Perioden der Literaturgeschichte, den Nibelungen,

i. Obere Bildungsstufe. 1) Ncligionslehrc: Lehrbuch der Rel. von L. A. Petri. — 2) Geschichte:

bis Mich, der Grundriß der Weltgcsch. von F. A. Sch midt, seitdem der Grundriß von LH. Dielitz.—3) Geographie:
der Leitfaden von A. v Roon; die Schul-Allantcn vonSticler, v. Sydow, v. Liechte» stcrn und Langc, Adami,

Kiepert, Orbi; a^criplio von Menke.—<t) Mathematik: Lehrb. der Arithmetik v. I. A. Gr II n er t, Lehrb.
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Gudrun, Reinccrc Fuchs; Erklärung des Spazierganges von Schiller; Stilistik, Besprechung von Aufga¬

ben, schriftliche Aussätze in 4 W. 1. 3 St. Francke. — 3) Lateinisch: tiaesari« äs dell. (ZaII. IIb.

VII. und Stücke aus Oviäii Aletamcwpll. üb. IV. u. V. 3 St. Grammatik, Wiederholungen aus der

Formenlehre und Erklärung der nöthigsten Stücke der Syntax; Exercitien und Extemporalien. 1 St.

Michael. — 4) Französisch: Lectüre aus Herrig's la IVauoe litt., Voltaire, Nontsscjnieu, Ilullon;

Grammatik nach Plötz, Hebungen im schriftlichen und mündlichen Uebcrsetzen aus dem Deutschen. 4 St.

D ihm. — 5) Englisch: Lectüre aus Herrig's Handbuch, Lmollet, Koläsmitlr; Grammatik nach Wagner,

schriftliches und mündliches Uebersctzen aus dem Deutschen. 2 St. Dihm. — 6) Geschichte: die alte

und die mittlere bis 800; Geographie: die außereuropäischen Länder, Icepetition der Länder von Europa.

4 St. Francke. — 7) Mathematik: im S. Arithmetik, die Lehre von den Gleichungen .des I. und 2.

Grades, Anfangsgründe der Lehre von den Progressionen; Geometrie Abschn. 1 —10 nebst den Anhängen.

5 St. Giesel. Im W. Arithmetik, die Lehre von den Potenzen mit negativen und gebrochenen Expo¬

nenten, von den imaginären Größen und den Lariogthmen; Geometrie Abschn. I l bis zu Ende, Anfangs¬

gründe der Trigonometrie. 5 St. Weber. — 8) Naturwissenschaften, a) Physik und Chemie:

im S. Physik, Akustik und Repetition der Wärmelehre, 3 St. Freydanck; im W. Chemie, Metalle 3 St.

Giesel, 6) Naturbeschreibung nach Leunis: im S. Botanik, 2 St. Lehmann; im W. Mineralogie,

2 St. Giesel. — 9) Zeichnen, vereint mit Real-Prima. 2 St. Lehmann.

Cnrsns einjährig. Ordinarius der Subrector Oberlehrer Handrick.

1) Religionslehre: zusammenhängende Erklärung der sämmtlichen Hauptstücke mit genauerem

Eingehen in die schwierigeren Theile; dabei Wiederaufnahme der Kernsprüche und Kernliedcr; Lesung des

Briefes Jacobi und erwählter Psalmen. 2 St. Schulze. — 2) Deutsch: Uebungen im freien Erzählen

und im Declamircn mit Erklärung einzelner Gedichte; schriftliche Aufsätze, in 3 W. 1; Erklärung einzelner

grammatischer Puncte. 2 St. Handrick. — 3) Lateinisch: tlassaris äs lisll. Clall. Iii). VII. und I.

bis eap. 20., Oviäii lVIetamorplu üb. IV. 1 —163, 388 — 803, lid. V. 1—233 , 383 — 678;

Grammatik, besonders über den Gebrauch der Tempora und Modi und der Participien, mit mündlichem

Uebersetzen aus dem Deutschen nach Krebs; schriftliche Uebungen in Exercitien und Extemporalien, auch

im Versbau; Memorirübungen. 8 St. Handrick, 2 St. (Oviä.) Ebeling. — 4) Griechisch: IZomsri

Oä^ss. lid. VIII. bis v. 263, IiI>. IX., üb. X. bis v. 70. 2 St. Klei nschm i d t. Xenoxliontis

Xuab. lid. VII. Grammatik, Vervollständigung der Formenlehre, auch der des epischen Dialektes,

und Erklärung des Nöthigsten aus der Syntax; schriftliche Uebungen in Exercitien und Extemporalien.

6 St. Handrick. — 5) Französisch: Oliarlss XII. p. Voltaire liv. II. 2. Hälfte und III. 1. Hälfte;

Grammatik nach Knebel, neben Wiederholungen aus der Formenlehre, Syntax des Artikels und des Adjectivs,

mit dem Nöthigsten über den Gebrauch von Conjunctiv und Infinitiv. 2. St. Schulze.— 6) Geschichte

und Geographie: im S. die alte Welt bis auf Christus; im W. Geographie von Europa und besonders

Deutschlands, und Geschichte des Mittelalters mit Hervorhebung der Deutschen. 3 St. Michael. — 7)

Mathematik: im S.Geometrie, Abschnitt 1—5 repetirt, dann Abschnitt 11 u. 12; Arithmetik, die Lehre

von den 'geometrischen und den arithmetischen Proportionen und von den Gleichungen des 1. Grades mit

einer Unbekannten, Wiederholung und weitere Ausführung der Decimalbruchrcchnung. Im W. Geometrie

der Geometrie von E. G- Fisch er, bcarb. von E. F. August. — .^Naturwissenschaften. Physik und Chemie:
Anfangsgründe von K. Koppe; Naturgeschichte: Schul-Naturgeschichtc vonJ. Leunis. — L)Deutsche Sprache:
Leitsaden zur Geschichteder deutschen Literatur von F. A. Pischon. — 7) Alte Sprachen: die Grammatikenvon
Zumpt, Krüger, GeseniuS. — 8) Neue fremde Sprachen: Lehrbuch der französischen Sprache von L.
Plötz, französische Grammatik von H. Knebel; (nur für die Real-Abtheilungen)Englische Sprachlehre von K. F.
C. Wagner; Herrig's Aufgaben zum Uebersetzen aus dem ?eurschcn ins Englische, und <lo Saslres französische Anmerkungen
zu Herrig's eben genanntem Buche.
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Abschn. 6—10; Arithmetik, Ausziehung der Quadrat- und der Kubikwurzeln, Porenzcnlehrc, Buchstabenrechnung.

3 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaft: Mineralogie. 1 St. Arndt.

CnrsuS einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Kleinschmidt.

l) Religionslehre: neben Wiederholung der 5 Hauptstücke und Fortführung der Kcrnsprüche

und Kernlieder, Bibelkunde und Lesung der Apostelgeschichte. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch: Lesung

und Erklärung von Gedichten und prosaischen Abschnitten aus Masius und Echtcrmeyer; Uebungen im

Declamiren und im freien Erzählen; schriftliche Aufsätze, in 3 W. 1. 2 St. Ebeling. — 3) Lateinisch:

Onesnii« ele keil. Ol.nll. üb. III. u. IV. Ovickii Aletnmciipb. lib. I.; Grammatik nach Zumpt, besonders

die Casuslehre und das Nothigste über den Gebrauch der Tempora und Modi; Prosodik und Uebungen

im Versbau; schriftliche Uebungen in Erercitien und Extemporalien, Mcmorirübungen. 8 St. Klei nsch m i d t.

2 St. (Ovick.) Handrick. — 4) Griechisch: Grammatik nach Krüger, die Anfangsgründe bis zu den

unregelmäßigen Verben, einschließlich H. 39; im I. Halbjahr das Nothigste, im 2. Halbjahr Ergänzungen;

mit schriftlichen Uebungen, gesondert für die 1. und die 2. Abtheilung ; dazu, tnit spccicller Anwendung des

grammatischen Cursus, Einführung in die Lectüre Xenopliantis Xuub. Uli. IV. vnp. 6 — 8 und Hörnern

lib. III. bis v. 355. 8 St. Kleinschmidt. — 5) Franzosisch: Grammatik nach Knebel,

Befestigung in der regelmäßigen Formenlehre, die unregelmäßigen Verben; aus der Syntax das Nothigste,

mit Anschluß an die Lectüxe, Obniles XII. Ende des VI. und Anfang des VII. Buchs. Erercitien in 2

W. 1. 2 St. Schulze. — 6) Geschichte und Geographie: vereint mit Gymn.-Ober-Tertia. 3 St.

Michael. — 7) Mathematik: im. S. weitere Ausführung der Proportionslchre und der Lehre von

den Decimalbrüchen; Geometrie nach Fischer Abschn. 4 und 5 nebst Anhang. 3 St. Freydanck. Im W.

Lehrsätze über die Potenzen mit ganzen positiven Exponenten, Ausziehung der Quadratwurzeln, Buchstaben¬

rechnung; Geometrie Abschn. 1-4 repetirt, dann Abschn. 5 nebst Anhang, Abschn. 6 und ein Theil von

Abschn. 7. 3 St. Weber. — 8) Naturwissenschast: im S. Botanik, mit Excursionen; im W.

Zoologie. 1 St. Lehmann.

CursuS einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Giesel.

I) Religion sichre, vereint mit Gymn.-Unter-Tertia. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch:

Lesen und Erklären von Stücken aus Masius und Echtcrmeyer, mit Uebungen im freien Vortrag und im

Declamiren; grammatische Erläuterungen; schriftliche Aufsätze in 3 W. I. 3 St. Schulze. — 3) Lateinisch:

Onesniis elo bell. Oull. IIb. II.; Grammatik, Wiederholungen aus der Formenlehre, aus der Syntax die

Casuslehre und das Hauptsächlichste über den Gebrauch der Tempora und Modi; schriftliche Uebungen

in Erercitien und Extemporalien. 4 St. Schulze. — 4) Französisch: Oburles XII. liv. IV. und V.;

Grammatik, Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre und das Nothigste aus der Syntax; schriftliche

und mündliche Uebungen im Uebersctzcn aus dem Deutschen. 4 St. Di hm. — 5) Englisch: Grammatik:

Formenlehre und das Wichtigste aus der Syntax; Lectüre, Istbe Vienr ok ^Vabellelü Ob. IV VIII.;

Erercitien und Extemporalien. 3 St. Di hm. — 6) Geschichte und Geographie: die von Deutschland,

speciell von Preußen. 4 St. Ebeling. — 7) Mathematik: im S. die Lehre von den Proportionen,

den Gleichungen des I. Grades mit einer Unbekannten; Geometrie nach d. Lehrb. Abschn. 1 — 5, II, 12.

Im W. die Lehre von den Potenzen, der Ausziehung der Quadrat- und der Cubikwurzeln, Buchstabenrechnung;

Ii. M ittlcre Bild UN g s stu sc. l) R cligio nslc h rc: Luthers Katechismus bcarb.v. W. Hcuser u. F. Sander.
— 2) Geschichte: Der Grundriß von Dielitz. — 3) Gco g r a phie: Leitfaden von H. A. Daniel; Chartcnwerke,
meistens dieselben wie oben. —4) Mathematik: dieselben Lehrbücherwie oben, von Gr uncrt und Fischer. —S) Natur¬
wissenschaft: Naturgeschichte vonLcunis; <für IHM.) Physik von Kopp c, — 6) Deutsche Sprache: Lesebuch von
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Geometrie, Abschn. 1 — 40. ü St. Giesel. — 8) Naturwissenschaften: a.) Physik, im S.
Magnetismus und Reibungs-Elektricität, im W. Wärmelehre. 2 St. Giesel, l>) Naturgeschichte:
im S. Botanik, mit Exkursionen; im W. Zoologie. 2 St. Lehmann. — 9) Zeichnen: die Lehre vom
Grund - und Aufriß; Ucbungen, Denkmäler, Gebäude u. s. w. im Grund- und Ausriß zu zeichnen. Per¬
spektivischesZeichnen. Anfänge im Schattiren mit Kreide und Tusche. 2 St. Lehmann.

A««? ttt.

Cursas einjährig. Ordinarius Gymnasiallehrer Hertel.

1) Religionslehre: Aus dem Katechismus Wiederholung des l., 2. u. 3. Hauptstückes mit
Erklärung des Z.Artikels, dazu das 4. und 5. Hauptstück,mit Auswendiglernender einschlagenden Bibel¬
sprüche und bestimmter geistlicher Lieder; Lesung des Evangeliums Matthäi. 2 St. S ch ulz e. —- 2) Deutsch:
Lehre vom Satzbau; orthographische Regeln; Lesen im Masius; Uebungen im Erzählen und Declamircn;
schriftliche Aufsätze in 3 W. 1. 3 St. Giesel. — 3) Lateinisch: Grammatik, Ergänzung der Formen¬
lehre, und aus der Syntax das Wichtigste von der Casuslchre und von den Infinitiv-, Eonjunctiv-, und
Participial - Consiructivnen; Lesung, Eorn. Nex. I^usunius, Limcm, I-z-sunckur,Tiirnszchulus, Oonvn,
Dntnmes, x^esilnus, kliomon, Timoleoii, und ausgewählte leichtere Stücke aus der poetischen Chresto¬
mathie von Schwarz; mündlichesUebcrsetzcn aus dem Deutschen nach Krebs, schriftliche Uebungen in
Exercitien und Extemporalien, Memorirübungen. 19 St. Hertel. — 4) Französisch: Grammatik nach
Knebel, Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben; Uebcrsetzcn aus Kncbel's Lesebuch,schriftliche
Uebungen in Exercitien. 3 St. Hertel. — 5) Geschichte: im S. alte, im W. mittlere und neuere.
Geographie: im S. von Asien und Afrika, im W. von Amerika und Süd-Europa. 3 St. Giesel.—
6) Mathematik: im S. die Lehre von den Proportionen und den darauf sich stützenden Rechnungen
des gemeinen Lebens; Geometrie Lehrb. Abschn« 1 —4. 5 St. Freydanck. Im W. gemeine Arithmetik,
von den Zahlen überhaupt und den verschiedenen Zahlensystemen,der Theilbarkeit der Zahlen, den gemeinen
und den Dccimalbrüchen; ebene Geometrie, Lehrb.Abschn. 1 — S. 5 St. Weber.— 7) Naturgeschichte:
im S. Botanik mit Excursionen; im W. Zoologie. 2 St. Lehmann. — 8) Schreiben: methodische
Anleitung zur Schönschrift. 2 St. Lehmann. — 9) Zeichnen: Perspektivisches Zeichnen nach geraden
und bogenlinigcn Körpern. Entwicklung der wichtigsten perspektivischen Gesetze, und Anwendung derselben
beim Aufnehmen verschiedener Gegenstände. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Cursus einjährig. Ordinarius Gymnasiallehrer Michael.

1) Religionslehre: Biblische Geschichte des Neuen Testaments; aus dem Katechismus, nach
Wiederholung des 1. und 3. Hauptstücks, das 2. Hauptstück, genauere Erklärung des 1. u. 2. Artikels,
mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprücheund bestimmtergeistlicher Lieder. 3 St. Michael.—
2) Deutsch: Uebungen im Bortrag durch Lesen, Declamircn und freies Erzählen von Gelesenem;schrift¬
liche Aufsätze in 2 W. 1; grammatische Belehrungen. 2 St. Michael. — 3) Lateinisch: Grammatik,
Befestigung und Vervollständigung her Formenlehre, Einführung in die einfachsten Stücke der Syntax;
Lesung in Blumc's Lesebuch; Exercitien und Extemporalien; dabei reiches Wörtcrlerncn. 8 St. Michael.—
Erklärusttz und Einübung von Memorirstücken. 2 St. Hertel. — 4) Französisch: die Anfangsgründe,
nach Plötz, mit schriftlichen Uebungen. 3 St. Hertel. — 5) Geographie: Europa, und übersichtlich
die außereuropäischen Erdtheile, dabei Anknüpfung geschichtlicherMitthcilungcn. 2 St. Im S- Handrick,
Im W.Weber. — 6) Rechnen: die 4 Grundrechnungsarten in benannten ganzen Zahlen, die 4Species

H. Masius. — 7) Für die fremden Sprachen, welche in diesen Klassen gelehrt werden, dieselben Grammatiken,
wie in der oberen Bildungsstufe; im Lateinischen für Iii. V. zum mündlichen Uebersctzcnaus dem Deutschen im An¬
schluß an den grammatischen Cursus: Z. P. Krebs, Anleitungzum Lateinisch - schreiben.

III. Untere Bildungsstufe. I)Rcligionslehre: Luth. Katechismus bearb. ».Heuser u. Sander; Biblische
Geschichte von A. G. P reuß. — 2) G e ogr aph i e: Leitfaden von Da niel; die Atlanten von Stieler u. v. Liechtenstein
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in Brüchen, Einübung derselben in Beispielen aus der einfachen und der zusammengesetzten Regula-de-
tri. 3 St. Lehmann. Geometrische Anschauungslehre, geometrische Borbegriffe, Lehre von
den Raumformen in einer einigen Ebene. 1 St. Im S. Frcydanck, im W. Weber. — 7) Natur¬
geschichte: im S. Botanik, mit Excursionen; im W. Zoologie. 2 St. Lehmann. — 8) Schreiben:
mit Sexta vereint. 3 St. Brey er. — 9) Zeichnen: Uebungen im freien Auffassen gerad- und krumm¬
liniger Körper; Zeichnenderselben mit Seitenansichten. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Beert«.

Cursus einjährig Ordinarius der Candidat und Hülfslehrer Ebcling.

1) R eligionslchre: Biblische Geschichtedes Alten Testaments; aus dem Katechismus die
Einleitung und das 1. und 3. Hauptstück, mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprücheund be¬
stimmter geistlicher Lieder. 3 St. Im S. Freydanck, im W. Michael. — 2) Deutsch: Lesen und
Erklären von Gedichten und prosaischen Abschnitten aus Masius; Uebungen im Wiedererzählen und im
Dcclamiren; Erklärung der Verhältnisse des Satzes; orthographische Uebungen; Uebungen in eignen Auf¬
sätzen, in 2 W. 1. 3 St. Ebeling. — 3) Lateinisch: die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen
Verben, einschließlicheiniger der gebräuchlichsten unregelmäßigen,mit Anwendung derselben im Ucbersetzcn aus
dem Lateinischen und dem Deutschen, mündlich und schriftlich, nach Blume's Elementarbuch; dabei reiches Wörter¬
lernen. 10 St. Ebeling. —4) Geographie: Vorbegriffc; allgemeine Uebersichtder Erdoberfläche mit be¬
sonderer Hervorhebung von Europa, und weiter von Deutschland und Preußen ; Anknüpfunggeschichtlicher Mit¬
theilungen. 2 St. Im S. Freydanck, im W. Weber. — 5) Naturgeschichte: im S. Botanik,
Behandlung der vorzüglichstenPflanzen aus Torgau's Umgebung, mit Anleitung zum Beschreiben und
Vergleichen; im W. Zoologie, Beschreibung des Menschen und einzelner Säugethierc, Vögel, Amphibien
und Fische, hinsichtlich des äußeren Baues, mit Uebungen im Vergleichenund Beschreiben. 2 St. Leh¬
mann. — 6) Schreiben, 3 St. Brey er. — 7) Zeichnen: Uebungen im Aufsassen geradliniger Körper,
und Zeichnen derselben ohne Seitenansichten. 2 St. Lehmann.

In der hebräischen Sprache wurden diejenigen Schüler der Gymnasial-Oberclassenunter¬
richtet, welche Theologie zu studiren beabsichtigen. — 1) Prima: (4enes. onp. 27 — 33 und ?8u1m.
16 — 30; dabei Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, und Erklärung der Hauptlehren der
Syntax, mit schriftlichen Uebungen. 2 St. Schulze. — 2) Secunda: Grammatik, die Formenlehre
mit dem Nöthigsten aus der Syntax, mit schriftlichen Uebungen meist nach Wcckhcrlin; Anleitung zum
Uebersetzen, aus dem Lesebuch von Gesenius Elenos. eap. 41. 42. 2 St. Schulze.

Für die Schüler der beiden oberen Gymnasial- und Real-Classcn bestanden auch ferner die Uebungen
in besonderen freien Vorträgen, für die Gesammtheitdie Uebungen in gegenseitigem Unterricht:
die ersteren nur während des Sommerhalbjahrs, monatlich zweimal am Sonnabend nach dem Lections-
schluß; die andren, in welchen durch die Schüler der Oberclassen die der unteren und mittleren, nach be¬
stimmter Vertheilung und unter Aufsicht eines Lehrers, in verschiedenenGegenständendes öffentlichenUnter¬
richts geübt werden, das ganze Jahr hindurch, wöchentlich zweimal im Anschluß an die Nachmittags-
Lectionen. Ebenso ward, im Laufe des Jahres und vor den öffentlichen mündlichenPrüfungen am Schlüsse
der Halbjahre, die Anfertigung schriftlicher Classe n-A rb eit en in den verschiedenen Sprachen und
Wissenschaften fortgeführt.

Im Singen hatten die Choristen wöchentlich 4, die übrigen Schüler, in 3 Abtheilungengesondert,
3 St. Unterricht bei dem Cantor Brcyer. —-Den Turnunterricht ertheiltc auch ferner der Gymnasial¬
lehrer Hertel, im Sommerhalbjahr in wöchentlich4Stunden für sämmtliche, in zwei Hauptabtheilungen

Z) Rechnen: Praktisches Rechenbuch von Di elfter weg und Heuser. — 4) Naturgeschichte: Leitfaden von A.
Lüben. — 4) Deutsche Sprache: Lesebuch von MasiuS. — S) Lateinische Sprache: Grammatik von
Lumpt und lateinisches Elcmcntarbuch von W. H. Blume.

Z
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gesonderte, Schüler, im Winterhalbjahr in 2 Stunden für die Schüler der drei oberen Ciassen, besonders

zur Ausbildung der Borturner. — Bon der Gunst, den S chw i mm-U n terrich t in der wohlcingerich-

teten und sorgfaltig geleiteten Schwimm-Anstalt des Königl. 20. Infanterie-Regiments zu genießen, machte

auch in diesem Jahre eine große Zahl von Schülern mit Eifer Gebrauch, 156, 77 als Freischwimmer und

79 als Lernende.

Die Aufgaben zu den deutschen, lateinischen, französischen und englischen Auf¬

sätzen in den drei oberen Gassen der beiden Zweige der Gesammtanstalt waren folgende:

1) in Gyninasial-Prima. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von Ilr. Francke:

1) Von dem Segen, den ein schuldlos verlebter Lebcnsmdrgen über das ganze übrige Leben verbreitet.

— 2) Welchen Einfluß hat die Beschaffenheit eines Landes ans die Lebensweise, die Sütcn und den

Charakter der Bewohner? —- 3) Charakteristik des Torquato Tasso nach Göthc's gleichnamigem

Schauspiele. —- 4) a) Beschreibung einer Ferienreise. l>) Würdigung der beiden Aussprüche ans

Göthe's Tasso: Erlaubt ist, was gefällt! Erlaubt ist, was sich ziemt! — 5) Inwiefern ist und

bleibt der Mensch überall und stets in der Schule? — ö) In welchen Zeiten hat das römische Volk

den Ausspruch des Virgilins: '1'n ns ceds inalis, sed contra audentior ito! am meisten durch die

That bewährt? — 7) Beleuchtung der Worte des Dichters Günther von Striegan: Geburt, Erempcl,

Noth und Jugend Sind ttrsack', daß ich fehlen muß! — 8) Gang der Handlung in Schiller s
Braut von Mcssina. — 9) Was wird die Zukunft bringen? Betrachtung eines Jünglings am

Ende des Jahres. — 10) In welchem Sinne kann man, wie von einem ewigen Rom, so von

einem ewigen Griechenland sprechen? (Classcn-Arbcit.) — 1k) DcS Lebens ungemischte Freute Ward

keinem Irdischen zu Theil. (Schiller's Ring des PolykrateS.) — 12) Inwiefern ist das Leben eine

fortgehende Prüfung zu nenne» ? (Classcn-Arbcit.)

L. Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen, vom Director:

1) Uemonstretur, Iloratiannm illml „Urincipilms placnisse vir!» nun ultima laus est" goam in ss>-

vsnum animis vim babere debeat ad moderaiidam landis cnpiditalem. — 2) I)e (h. Iloratii

Ulacci vita et moribus g»ae ex ipsius carminilms eognoscere licet usgue ad id tempns, izuo

primum versus scribere coepit, pancis exponantnr. (Classen-?lrbcit, in Beziehung ans daS Gelesene,
auch ans den Satiren lind Episteln.) -— 3) (iommentario iklustretur carmen epodon lil>ri XIII. —

4) Ostendatur, bello civili <ü. lulium Eaosarem En. Uompejo maxime consilio superiorem luisso.

(Abiturienten-Arbeit.) — 5) Raule apostoli divina eis ro (ibristiana merita.— 6) Hnaeratur, me-
ritons vetus illod „Lolamen miseris socio« balmisse malornm" inverti videatnr in Iinne sententinm

„8olamen miseruin socio» liklbiiissö malormn." — 7) De Vilelini 'I'elli in cognoinius laleula 8cliil-

leriana monologo nol>ilissimo coininsutatio. — 8) Iloratiannm illuil „Vnlet ima suminis mntare,

et insignem attennat den» obscura promens etc." explicetnr et alicpiot excellentium virorum et po-

pnlorum exemplis illustretur. (Abiturienten-Arbeit.) — 9) Uxponatnr, czui lactum Sit, belli« Rer-
sicis ut guocl ante llraocis periculum illatnm esset, id deinesps in l'ersas verteretur. — 10) Uv-

monstretur, türegorius VII. guomodo tirmissima episcoporum komanorenn domenatus Inudameota jeceril.

2) in Real-Prima. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vi-. Francke:

1) Inwiefern ist das Glück eine Klippe, das Unglück eine Schule für den Menschen? — 2) Welche

Lehren schöpfen wir ans der Geschichte Philipp'S von Makedonien? — 3) Charakterbild der Jphi-

gcnia nach Eöthe's gleichnamigem Schauspiele. — 4) Geographisches Bild der Ostsee. — 5) Wie
sollen wir das Andenken derer feiern, die sich um uns verdient gemacht haben? — 6) Welche Vor¬

theile und Nachtheile bringt die Schifffahrt ? — 7) Weshalb sind so viele Menschen mit ihrer Lage

unzufrieden? — 8) a) Gang der Handlung in Gölhc's Torquato Tasso. b) Charakteristik Tasso'S. —
9) Inwiefern ist dieselbe Welt, in welcher wir alle uns befinden, doch für Jeden eine andere? —

10) Ucbcr den Ausspruch: Niemand ist vor dem Tode glücklich. (Classcn-Arbcit.) — 11) Welchen
Einfluß hat die Erfindung der Dampfmaschine auf Handel, Verkehr und Gewerbe gehabt? —

12) Ucbcr den Ausspruch: ubi bene, Ibi patria. (Classcn-Arbcit.)

L. Aufgaben zu den französischen Aufsätzen, von vi. Di hm:

I) Uettre ck'un jeuoe leomme, czui est »Iis passer guelgue temps a la campagne. — 2) Im Col¬

lege (Uescription). — 3) Rorsona, roi eis Llusium, t'aisant la guerre aux Romains. — 4) Ulogs

>Zs Urederlc II. (Ciassen - Arbeit.) — 5) Uettrs clv bonne annes a ua pere. — 6) Uescription

cl'uns eglise gu'on a vue ckans son voxags. — 7) Uataills cko Ueipsic (Classcn-Arbcit.). — 8) I'Iai-

ckoz'er de Locrate. — 9) Oes volcans. — 10) Eouoais-toi toi-meme (Classcn-Arbcit.).



(?. Aufgaben zu den englischen Aufsätzen, von vr. Dihm:

1) Detter. Ilov I luivs emplo^scl tiis Inst Iloiicla^s. — 2) Um River (Oescription). — 3) Oo
tirs ssverai orckers ob meu uiuouA tiee ÄiiAio - Laxons. — 4) Lu tirs imjxzrtaucs ob u weil Sjient
^outlr (Classcn - Arbeit). — 5) .-V Letter accoiujzau^iuA u preseut. — 6) X cit^ seeu broirr NN
emiueuce (Classen - Arbeit.). — 7) Liiiel' bacts iir tlis iiistor;' ob tiie Uaick ob Lrieans. — 8) Lira-
racter ob IxiuA loiru. — 9) '1 'iis RurticPIs auck its Loirstructrorrs irr tire Lreueir arrcl lÜiiAlrsIr
LanAuaZs comjzarsck. — 19) 4'rust irot ^^roararrcss. (Classcn - Arbeit.)

3) In Gymnasial-Secunda. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von dem Gymnasial¬

lehrer Hertel:

1) Hannibals Ucbergang über die Rhone, nach Livius. — 2) Vergleichung zwischen dem pcloponnesischcu
und dem ersten pnnischcn Kriege. — 3) Lobrede ans Epaminondas, itach Nepos. — 4) Warum
sind die Unternehmungen der Menschen so oft fruchtlos? — 5) Es möge aus Lysias Rede gegen
Agoratos gezeigt werden, wie die oligarchischePartei in Athen zu Ende des peloponnesischeu Krieges
die Oberhand gewann, und welcher Ungerechtigkeitendie Dreißig sich sclmldig machten. — 6) a) Der
Angriff der Trojaner auf das Schiffslager der Griechen, nach dem 12. Buche der Jliade. V) Die
Belagerung nnd Eroberung von Avaricnm, nach Laos. U. L. VII. -— 7) Welcher Mittel bedient
sich Schiller in der Tragödie Maria Stuart, um zu zeigen, daß Elisabeth kein Recht hatte, Maria
hinrichten zu lassen? — 8) Den Sinn des Ausspruchs „Liebe das Vaterland, und verachte nicht
das Fremde" anzugeben und die Wichtigkeit desselben aus der Geschichte zu beweisen.— 9) a) Durch
welche Grunde wird nach der Tragödie Maria Stuart die Königin Elisabeth bewogen, Maria'S
TodeSnrtheil zu unterschreiben? V) Woher ist es gekommen, daß das oströmischcReich sich viel
länger hielt als das weströmische?— 10) Was hat die Benutzung des Feuers zur Beförderung der
menschlichen Wohlfahrt beigetragen? (Classen-Arbcit.) — 11) Charakteristik des Grafen von Shrews-
bury in Maria Stuart. — 12) Inwieweit ist der Ausspruch wahr „Aufschieben ist eine böse
Gewohnheit" ?

II. Ausgaben zu den lateinischcn Aufsätzen für die Ober-Secundancr, von dem Prof. Rothmann :

1) Lonteutionum pielüs Romarms cum jzatriciis iwevis kuiumliratio. — 2) iZxemjckaahstineutias
u Lieeroue (LH. I., 21.) imiciata ciiAerrmtur ulierius relmsgus Aestis iiiustreutur. — 3) Israeiitas
guilms cieiuesjzs verum jml>iicarum bormis usi siut. — 4) Lraeci uovas res comiituri jultria re-
iietu !u guas regioues miAraveriut. (Classcn - Arbeit.)

4) In R eal-Secunda. Ausgaben zu den deutschen Aufsätzen, von Or. Francke:

1) Meine Osicrfericn. -—- 2) Geographisches Bild des atlantischen Occans. — 3) Schilderung der
höchsten Cultur und der Folgen derselben nach Schiiler's Spaziergange. — 4) Beschreibung einer
Ferienreise. — 5) Einladung an einen Freund, den Herbst auf dem Lande zuzubringen. In Brief¬
form. — 6) Erklärende Umschreibung des Liedes von Geliert: Wie groß ist des Mmächt'gcn Güte.
— 7) Vergleichnng des Lebens in der Stadt mit dem auf dem Laude. — 8) Keine Rose ohne
Dornen. — 9) Wann haben auch irdische Güter wahren Werth? — 10) Die Bedeutung des
Wcihnachtsfestcs, entwickelt in einem Briefe an einen Freund. — 1t) Die Kirchcnglockenach ihrer
verschiedenen Bestimmung. (Classen-Arbcit.) — 12) Charakterbild Sicgsried's nach dem Nibelungen¬
liede. — 13) Worin besteht der wahre Lebensgenuß? — 14) Woraus erklärt sich die Anhänglichkeit
an den Geburtsort? (Classcn-Arbcit.)

>5) In G ymnasial - Ober - Tertia. Aufgaben zu dendeutschcn Aufsätzen, von vr. Handrick:

1) Welche geschichtlichen Ereignisse lenken unsere Blicke »ach Asien? — 2) Beschreibung eines Gast¬
mahls bei Scuthes. (Itach Xeuopln Vuat>. IIb. VII.) -—- 3) Die Freuden des Fleißigen.— 4) PyramuS
und Thisbc (nach Lvicl.) — 5) Welche Anstalten traf Cäsar zur Sicherung der Provinz Gallia bei
dem großen gallischen Aufstände im Jahre 52 v. Chr.? — 6) Beschreibung des Angriffs, welchen
die Bcrgthynier auf Venophon in einem thrazischeu Dorfe machten. (Nach Xsnopii.) — 7) Die Ent¬
schließungen eines Schülers beim Eintritt m eine neue Classe. — 8) Die Geburtstagsfeier Sr.
Majestät Friedrich Wilhelm IV. am 15. Octobcr 1857 in Torgan. — 9) Auf welche Weise wurde
Cäsar'S Absicht, die Belagerung von Ecrgovia auszuheben, vereitelt? — 10) Haben die Deutsche»
wirklich Grund, auf ihren Name» stolz zu sein?-- 11) Rückblicke am Schluß des Jahres. — 12) Wie
muß der Fleiß des Schülers beschaffen lein, wenn er den rechten Segen haben soll? (Classen-Arbcit.)—
13) LabicnnS' Zug gegen Lutetia, während Cäsar vor Gcrgovia stand. (Nach Lues.). —14) lieber

3'



20

die (den Schülern der Classe) jüngst empfohlene Methode der Privatlectüre des Cäsar. (Briefliche

Mittheilung ein einen Freund.) Oder: Kurze Lebensbeschreibung des C. I. Caesar. (Nach gemachten

Mitteilungen.)

k) In G y mnasial-U ntcr-Tcrtia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von dem Hülfs-

lehrer Candidat Ebeling:

1) Schilderung des Frühlings. — 2) Der Graf von Habsdurg (nach Schiller und Tschudi.) — Z) Ein

Spaziergang durch Torgau (in Briefform). — 4) Vorzüge der Fußreiscu. — S) Das Erndtefcst. —

6) Die Eroberung von Troja (Classcu-Arbeit). — 7) Siegfried am Hofe zu Worms. — 8) Wie
gewonnen, so zerronnen. — 9) Der Sparsame und der Geizige (Classen-Arbeit.) — 10) Aus der
deutschen Privatlectüre. Selbstgewähltcs Thema. — 11) Schillers Glocke. (Angabe des Inhalts

und der Thcile des Gedichtes.) — 12) Jeder ist seines Glückes Schmied.

7) In Neal-Tertia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vr. Schulze:

1) Die Kraniche des Jbpkus. — 2) Wie unterscheiden sich der Feige und der Vorsichtige? —
Z) Beschreibung des große» Teiches bei Torgau. — 4) Welchen Ausgang hatte der Krieg zwischen

Casar und Ariovisi? — 5) Warum sollen wir beten? — 6) Der angenehmste Tag in meinen letzt-

verflossenen Sommcrfericn. — 7) Erzählung eines Unglücksfalles beim Baden. — 8) Nutzen und

Schaden des Schießpulvers. — 9) Blick aus die Stadt Torgau vom Brückenköpfe aus. — 10) In¬

wiefern macht Thätigkeit geehrt und reich? — 11) Schilderung einer Eisfahrt. — 12) Woher
kommt die Anhänglichkeit des Menschen an seinen Geburtsort?

!Z. Verfügungen von den vorgesetzten Behörden.^)
1) Von dem Hochlöbl. Königl. Provinzial-Cchul-Collegium, Magdeburg den 19. Mai, Mittheilung

einer H. Ministeriell-Verfügung vom 13. Mai, betreffend das Studium der Jurisprudenz. — Es sollen,

da die Anzahl der Aspiranten des Justizdienstes unverhältnißmäßig angewachsen und die Aussicht aus

baldige Erlangung besoldeter Justizstellen verschlossen ist, vom Studium der Rechtswissensch aft

geflissentlich abgemahnt werden thcils solche Jünglinge, welche nicht ein hinlängliches

Vermögen besitzen, um nach zurückgelegtem akademischem Cursus sich noch längere Zeit an unent¬

geltlicher Beschäftigung genügen lassen zu können; theils solche, welche nur mäßige Anlagen be¬

sitzen, da gegenwärtig zur Bekleidung auch derjenigen Richter- und Anwaltsstellen, welche früher schon

mit Referendarien besetzt werden konnten, das Bestehen der dritten juristischen Staatsprüfung erforderlich sei.

2) Von Demselben, Magdeburg den 10. Juni, Mittheilung einer H. Ministcrial-Verfügung vom

29. Mai, wonach „den mit dem hiesigen Gymnasium verbundenen Realclassen das Recht zu Entlassungs-

Prüsungen nach der Instruction vom 8. März 1832 vom Herrn Minister ertheilt worden ist."

3) Von Demselben, Magdeburg den 18. Juni, Mittheilung einer H. Ministerial-Verfügung vom

7. Juli: Bei den Entlassungs-Prüfungen der Real- und höheren Bürgerschulen soll im Falle unzureichender

Kenntnisse in der lateinischen Sprache die Ertheilung eines Zeugnisses der Reife nicht zugelassen werden.

Außerdem sei hier, um Mißdeutungen seitens der Eltern unserer Schüler zu begegnen, noch be¬

bemerkt, daß die in diesem Jahre eingetretenen Aenderungen in den Ferien unserer Anstalt, namentlich in

den Weihnachts- und den Oster-Ferien, — welche letztere nunmehr erst mit dem Donnerstag vor Charfrcitag be¬

ginnen und mit der Mittwoch unmittelbar nach dem Osterfeste schließen, — nicht auf einer Willkür seitens

des Gymnasiums, sondern auf höherer, unter dem 27. Februar v. I. ergangener, Vorschrift einer be¬

stimmten neuen Ferien-Ordnung beruhen.

') Die diesmalige Beschränkung dieser Mitthcilunzen beruht nicht bloß auf dem Bedürfniß der Kürzung, nachdem

die Ausdehnung des vorjährigen Programmcs zu einer bedeutenden Etat-Uebcrschrcitung geführt hatte: sondern es ist neuerdings
— während früher vielfach der Ansicht Raum gegeben ward, daß ein möglichst vollständiges Vcrzcichniß der ergangenen Ver¬

fügungen erfordert würde, woraus zugleich die Lchrcr-Collcgien ersehen könnten, ob ihnen sämmtliche ihr Verhältniß angehende

Verfügungen mitgethcilt worden seien, — höheren Ortes nicht bloß »erstattet, sondern verordnet worden, an dieser Stelle

alles Derartige auszuschließen, was nicht von besonderer Wichtigkeit für den zumeist zu beachtenden Leserkreis erscheint.
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O. Chronik des Gymnasiums.
Zuvorderst ist hier nach hergebrachter Weise der am Schlüsse des vorigen Schuljahres in der An«

statt begangenenFeierlichkeiten zu gedenken.
Am Palmsonntag den 3. April Abends nach 7 Uhr ward gemäß der Schrödcr'schcnStiftung

der Rede- und Entlassungs-Actus begangen. Es sprachen im Ersten Tyeile: H en z e einen Prolog,
in deutschen Versen? Driesemann einen Vortrag in englischer Sprache, Ike relormutiou ock klnAluiuI;
Koch eine deutsche Rede, „Licht- und Schattenseiten des Mittelalters"? Walther eine franzosische Rede,
kkuto äa Nnpoleon; Fürnrohr ein deutsches Gedicht, „die Lebensalter." Im zweiten Theile trugen
vor: Haupt 1. eine lateinische Rede, üricleiicus Vilelmus, Alumnus illck'rincepsIIi-nnclcmhui'Aiue, yunnt»
cum supieutin, ct sortituäiue usus sit temxoium uppmtunitute? Naumann eine deutsche Rede,
„Elisabeth von England, Katharina von Rußland und Maria Theresia"; Zimmermann ein lateinisches
Gedicht, Keoinäne in Mrormopzlis viitus; die Abschiedsworte sprach Ortlcpp, Worte der Erwiederung
Barth, beide in deutschen Versen. Die Vortrage waren eingeleitetund untcrllrochcndurch Gesänge des
Singechors und Instrumentalmusik. Den Beschluß machte die Entlassung der in dem vorjährigen Pro¬
gramm ausgeführten Abiturienten durch den Director.

Die stiftungsmäßigcPrä mien - Ertheilung ward in diesem Jahre durch Confercnz-Beschluß auf
beide Halbjahre vertheilt, und erfolgte für die mittleren und unteren Klassen bei der allgemeinen Censur
und Translocation am 6. April. Es erhielten Prämicnbücher: aus III.KTodt l. und Müller 2.?
aus III.K.L. Hoffmann 2. und Stern k.; aus III.Ii. Dihm? aus IV. G ru l i ch 2. und Pflaum er?
aus V. Fried emann 2., Bücke 1., Wittig und To d t 2.; aus VI. G ro ß e, Grichl und Roßber q
2. — Dazu erhiclren ehrende Erwähnung: aus III.K.^. Mehner! und Dietz; aus IH K Ii.
Richter 3. und Schncidcr 2.; aus IV. Kerstan, Unverdorben, Dienst, T h i e m c 2., Koch 2. ?
aus V. Rittler, Betzing, Großmann, Ludley, Bücke 2.; aus VI. Ha uffe.

Für das neue Schuljahr ward, nachdem die Oster-Ferien durch besondere Höhere Bewilligung
noch einmal in dem alten Verhältnis?gestattet worden, die öffentlicheAufnahme-Prüfung Montags den 20.
April gehalten, und Tags darauf der neue Unterrichts-Cursus eröffnet. Zu Pfingsten wurden der
Sonnabend vor und Dienstag und Mittwoch nach dem Feste als Fcricntage gehalten. Die Hundstags-
Fericn begannen mit dem 16. Juli, und schlössenmit dem 12. August. — Zum Schluß des Sommer-
balbjahrcs ward Freitags den 23. September die öffentliche Prüfung abgehalten, an welche des Nachmittags
der Entlassungs-Actus anschloß. Bei diesem trugen vor: Lichtenfels als Prolog ein deutsches Gedicht,
„Auf Erden Alles im Werden und Vergehen"; Gestewitz eine französische Rede, ^ ynels evencinents
In lietcnine Ue Imtlrer clonnn-t-elle nnissunoe cn ^IlemnxnL et ck untres pn^s äe I INirvpe? v. F u n ck
ein deutsches Gedicht, „Am Grabe Napoleons auf St. Helena"; Walther l. eine lateinische Rede, I^unli
npostoli clivinu cke re KIrristiunn meritu; Barth Worte des Abschieds, und Henze die Erwiederung,
beide in deutschen Versen. Worauf die Entlassung der unten genannten Abiturienten erfolgte. Mit den
Vorträgen wechseltenangemessene Gesänge des Singechors. — Tags darauf ward mit dem Schluß-Acr
der allgemeinen Censur und der Translocation die Ert h eil un g d er P r ä m i cn-B ü ch er an die oberen Elasscn
verbunden. Es erhielten solche: aus I.K. Zimmermann, Henze, Graserl., Kunad 1., v. Funckl;
aus I.Ii. Dricsemann; aus Uli. Langhammer? für II.K. ward reichere Spende vorbehalten für die
nächste Prämien-Ertheilung. Hierzu wurden ehrender Erwähnung Werth gehalten: aus I.K. Bär-
winkel; aus II.K. Hase mann, Schumann, Müller I., Slevogt, Todt I.? aus Ii.Ii.
Elouth und Dihm. — Die Michaelis-Ferien währten darauf vom 28. September bis zum 4.
October. — Am Montag dem 3. October erfolgte die öffentliche Aufnahme-Prüfung für das Winter-Halb¬
jahr, Tags darauf die Eröffnung des Unterrichts-Cursus. Die Wcihn achts-Ferien begannen mit dem
23. December und endeten mit dem 2. Januar. Uebcr den bevorstehenden Schluß des Schuljahres das
Nähere unten.

In den sächlichen Verhältnissender Anstalt tritt aus diesem Jahre nichts bedeutender hervor, als
daß, auf hochgcneigte Beantragung Seitens deS vorgesetzten Hochlöblichen Königl. Provinzial-Schul-CollegK
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ums, durch die oben unter L.2. gedachte Hohe Verfügung des vorgesetzten Ministers Herrn von Raum er

Exccllcnz der mit dem Gymnasium in Gestalt von drei Real-(Ober)Classen verbundenen Realschule die

Berechtigung zu E ntlassung s -P rüfun g en nach der Instruction vom 8. März 1832 zuerkannt

worden ist: womit nun dieser Zweig der Gesammtanstalt in erfreulichster Weise das erstrebte Ziel erreicht hat.')

In dem Lehrer-Collegium erfolgte mehrfache Veränderung und zum Theil überaus schmerzlicher Art. —

Mit Ostern trat der Schulamts-Candidat Gustav Ludwig Ebeling ein, welcher, nachdem er seine Schul¬

bildung auf dem Domgymnasium seiner Vaterstadt Halberstadt genossen und darauf in Leipzig, Halle und

Berlin Philologie studirt, kürzlich die Staatsprüfung bestanden hatte. Derselbe übernahm bei Ableistung

P Von diesem aus aber mag hier ein kurzer Rückblick mit einigen Bemerkungen am Orte sein. Nach mehrjähriger

Verfolgung des zuerst im Jahre 1318 aufgefaßten, damals auch anderweit angeregten, Planes, dem bestehenden Gymnasium

eine solche Einrichtung zu geben, daß auf der Grundlage von gemeinschaftlichen drei Unterclassen (Unter-Gymnasium) der weitere

Aufbau in zwei neben einander aufsteigenden Reihen von je drei Obcr-Clafscn sich verzweige, die eine Reihe für die Durchführung

der Kymnafial-Bildung, die andre für besondre Mitthcilung der höheren Rcalschul-Bildung (Ober-Gymnasium und (Ober-)

Realschule): kam der Anfang zu Stande Michaelis 1832 durch Errichtung der Real-Tertia und der Real-Sccunda. Dem

aber folgte bereits Ostern 1831 die Errichtung der Real-Prima; und nachdem Ostern 1836 zuerst ein Schüler dieser Classe

den zweijährigen Cursus derselben durchmessen hatte, (andre absolvirtcn den Cursus nicht) ward, vor crthcilter gesetzlicher Be¬

rechtigung , auf außerordentliche höhere Bewilligung mit demselben eine instructionsmäßige Entlassungs-Prüfung angestellt;

auf deren Grund, nach Einforderung der Prüfungs-Verhandlungcn, dem Geprüften von höchster Stelle ein Zeugniß der Reife
mit dem Prädicate „gut bestanden" zuerkannt ward. Unter gleichem Bcrhältniß und mit gleichem Erfolge ward von einem

zweiten Rcal-Primaner die Entlassungs-Prüfung Ostern 1337 bestanden: mit deren höchster Genehmigung gleichzeitig die oben

gedachte Ertheilung der gesetzlichen „Berechtigung zu Entlassungs-Prüfungcn" erfolgte. Nach Diesem haben sich dieser Prüfung

zu Michaelis 1337 ein, und zu dem gegenwärtigen Oster-Tcrmin (f. unten 0. Ii.) drei Neal-Primancr unterzogen, und haben
auch diese sämmtlich das Zeugniß der Reife erlangt, und zwar drei mit dem Prädicate „gut bestanden", einer mit dem Prä¬

dicate „hinreichend bestanden." — Mit der Erreichung dieses Zieles ist thatsächlich die Frage gelöst, inwieweit es eine Möglich¬

keit sei, daß dasjenige Maaß von Rcalschul-Bildung, welches in dem Prüfungs-Reglemcnt vom 8. März 1832 als die Spitze der

Leistungen einer höheren Bürger- oder Realschule festgestellt ist, eben sowohl, wie in einer von Grund aus selbstständigcn Real¬

schule, auch bei dieser andren Form der Realschule erlangt werden könne, welche von unten auf und bis durch die Quarta

hindurch allen Unterricht vollständig mit dem Gymnasium theilt, und dann erst von der Tertia an in die besondere Bildungs-

Richtung der Realschule eingeht. — Während aber beide Formen der Realschule (was in praktischer Beziehung, für den Zutritt

zu den betrcfflichen öffentlichen Laufbahnen, das Hauptstück ist) zusammentreffen in gleicher Erreichbarkeit des Zieles für alle

diejenigen ihrer beiderseitigen Zöglinge, die bei den erforderlichen Anlagen mit treuem Fleiß und Eifer zur Arbeit stehen: wenn
da doch noch die Frage aufgeworfen werden möchte, ob nicht dennoch ein gewisser, wenn auch untergeordneter, Unterschied in

der Artung der Bildung diesseits und jenseits sich ergeben möchte, so werden hierüber aus der Erfahrung heraus nur solche

höher gestellte Männer ein gültiges Urtheil haben, die zugleich ein größeres Gebiet der beiderseitigen Fruchtartcn überschauen.
Aus der Natur der Sache aber möchte, da hier nur kurze Andeutung des Hervorstechendsten möglich ist, namentlich Folgendes

hervorgehen. Erstlich möchte bei der hier bestehenden Form den Realschülern wenigstens mehr Gewinn als Schaden bringen

die durch die drei Unterclassen durchgehende tüchtige Schulung in der lateinischen Grammatik; und dies nicht bloß

oder zumeist für ein gründlicheres Lernen von Französisch und Englisch, wegen der etymologischen Zusammenhänge dieser Sprachen,

sondern noch weit mehr für allgemeine durchgreifendere grammatische Disciplinirung der Köpfe. Natürlich aber kann das nur

(-.Lteeis gelten. Ein meisterlicher Lehrer des Französischen wird mit seinem französischen Unterricht in der selbstständigcn

Realschule leicht mehr leisten für Bildung, als ein sehr mangelhafter Lehrer mit dem grammatisch vollkommeneren Material

der lateinischen Sprache in dem Real-Gymnasium. Und ähnliche Differenz macht der Schlag der Jugend hinsichtlich der geistigen

Befähigung. Ein Zweites ist, daß der in der hier bestehenden Weise mit dem Gymnasium verbundenen Realschule die Ge¬
meinschaft mit dem traditionellen und innerlich begründeten Geiste gymnasialer Disciplin inFleiß

und Sitten zu Statten kommt. Auch dies will nur als objcctiv hingestellt gelten als ein so natürlich, oder vielmehr ge¬
schichtlich, Gegebenes, daS aber immerhin seinen Bedingungen unterliegt für die besonderen Fälle. Das deutsche Gymnasium,

die alte deutsche Gclehrtcnschule, hat in dem ganzen Geist und Wesen seines Waltcns alte ehrwürdige Tradition: die Real¬

schule ist neu. Das aber macht nicht, daß darum jedes einzelne Gymnasium zu aller Zeit dem alten Stammbaum alle Ehre

machen müßte, und daß nicht gar manche ächt und groß strebende Realschule unter trefflichen Leitern und Lehrern sich glänzenden

neuen Adel errungen hätte. Aber coteris zmridus, der Eintritt der Realschule in die Gemeinschaft des edlen und kernhaftcn tra¬

ditionellen Geistes der Gymnasial - Disciplin wird, wo nicht die Verhältnisse, und namentlich die Gefahren übermäßiger Fre¬

quenzen, Andres mehr empfehlen oder aufdringen, an sich vielmehr, als ein Vorthcil, denn als ein Nachthcil für die Bildung

dieser Iugendkreise gelten dürfen. — An der hiesigen Anstalt ist übrigens die Gemeinschaft der Realschule mit dem Gymnasium

soweit durchgeführt, daß die Realschüler selbst an dem alten kirchlichen Singechor, aber auch an allen andren Bencficien des

alten Gymnasiums Theil haben.
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seines Probejahres zugleich die Vertretung der durch den im vorigen Jahre berichteten Abgang deZ Gymnasial¬

lehrers Biltz erledigten ordentlichen Lehrstelle, und außerdem von !)r. Frcydanck die Pensionats-

Jnspectorstelle. Bald nach Ostern schied der Gymnasiallehrer vi-. Puls, nachdem derselbe wegen Gemüths-

störung nah an zwei Jahre außer Thätigkeit gewesen, sörmlich aus seinem Verhältnis; zur Anstalt, unter

den treusten Wünschen sür sein weiteres Heil. Mit dem Ende des Sommerhalbjahres verließ die Anstalt,

um an die Handlungsschule zu Magdeburg überzugehen, der Gymnasiallehrer I)i. Frcydanck. Derselbe

gehörte unserer Anstalt zwar nur ein Jahr an, hat aber durch den liebevollen und treuen Eifer, mit welchem

er sich ganz an seinen Beruf hingab, und durch Bewahrung der lautersten und ehrenhaftesten Gesinnung bei

Lehrern und Schülern sich ein bleibendes theures Andenken gegründet. In seine Stelle trat im November

der Schulamts-Candidat Otto Victor Weber, gebürtig aus Großkyhna bei Delitzsch, ein Zögling des

Domgymnasiums zu Merseburg und der Universität Halle, welcher bereits an der Realschule zu Halle 14

Jahr im Lehramte wirksam gewesen war. — Während aber auf diese Weise die Lehrkräfte alsbald wieder

ergänzt waren, sollte in diesem Winterhalbjahre die Anstalt noch ein überaus herber Verlust treffen. Am

1. März rief der Herr über Leben und Tod einen gar treuen Arbeiter in seinem Weinberge, unfern lieben

Iii-. Friedrich Wilhelm Leberecht Schulze in die bessere Welt. Derselbe litt an einem tiefen und

unheilbaren Lungenlcidcn, welches seiner irdischen Laufbahn unausbleiblich ein frühes Ziel setzte. Am 19.

Februar Vormittags crtheilte er noch seinen Unterricht, schon unwohler sich fühlend durch eine Erkältung:

am 1. März endete er durch Lungenlähmung, im bald vollendeten 34. Lebensjahr. Tags darauf in der

ersten Morgenstunde ward ihm in der Schule eine Trauerseier begangen. Am 4. März erfolgte seine feier¬

liche Bestattung, mit einer Innigkeit der Theilnahme, welche der großen Liebe und Hochachtung entsprach,

die er von allen Seiten genoß. Er gehörte in vielen Beziehungen zu den Menschen seltnerer Art, insbe¬

sondere durch ein achtes und liebliches Gepräge kindlich frommer Herzcnsreinheit und Demuth: sein

gläubiger Sinn war tief gegründet und hoch gestimmt; der stille Friede seines sanftmüthigen Wesens

kündigte einen reichen inneren Verkehr mit dem vollendeten Himmelreich an, in das er nun ganz aufge¬

nommen ist. In seiner Berufswirksamkeit ließ er es sich von keinem zuvor thun an treuster Gewissen¬

haftigkeit für Erfüllung aller seiner Pflichten als Lehrer und Erzieher bis in das Kleinste, und dabei leitete

ihn in allem der Geist der Liebe, auf dem der Segen ruht. Der Erfolg aber seines Unterrichts insbesondere

war um so größer, da ihm auch eine schöne gründliche Bildung zu Gebote stand, und er mit unermüdlichem

Fleiße dahin arbeitete, in allem seinem Lehren und Neben seinen Schülern möglichst nützlich zu werden.

Er gehörte unserer Schule nicht ganz drei und ein halbes Jahr an, hat sich aber durch das, was er ihr

war, ein Denkmal gestiftet, das für unsre Liebe nicht vergeht, die nur ihn selbst mit Wehmuth vermißt.

Die Liebe seiner Schüler wird ihn, den Denkstein auf sein Grab legen.

Die alten heilsamen Ordnungen der Anstalt sind auch serner aufrecht erhalten worden, und haben

sich fortgehend bewährt. Der Geist der Jugend war in diesem Jahre im Ganzen recht erfreulich. — Der

Gesundheitszustand war im Allgemeinen sehr befriedigend: aber im Juli erkrankten an 2V Schüler, zumeist

an den Masern, einige auch am Scharlachsieber, und im December ward eine größere Zahl, bis zu 40,

von der Grippe befallen; doch gingen die Uebcl leicht und rasch vorüber, nur zwei Scharlachfieber-Kranke

genasen langsam.

Die Feier des heiligen Abendmahls ward von den Lehrern und Schülern der Anstalt am Bußtag

und am 1. November begangen. Die vorbereitende Andacht hielten Tags vorher die Collegcn Klein¬

schmidt und Hertel. — Am 7. Octobcr nahm das Gymnasium an der, von der Bibelgesellschaft für

Torgau und Umgegend veranstalteten, kirchlichen Feier des Bibelfestes Theil. — Am 15. Octobcr ward

das Geburtsfest Sr. Majestät des Königs, vorher in der Schule und nachmals durch Theilnahme an dem

Gottesdienst, im klebrigen mit gleicher Feier wie sonst, aber mit jener ernsten Wehmuth begangen, mit

welcher die Besorgniß um das Leben des geliebten Landesherrn erfüllte. Bei der Schulfeier hielt die Fest¬

rede der Professor Rothmann, welcher, nachdem er den zunächst sich aufdringenden Gefühlen und frommen

Wünschen Ausdruck geliehen, insbesondere nachwies, in welchen mehrfachen Beziehungen Preußen der

deutscheste der deutschen Staaten genannt zu werden verdiene. Auch weiter ward in den Morgen- und den

Sonntags-Gebeten des Leidens Sr. Majestät mit Fürbitte gedacht, so lange .die Gefahr währte. — Andrer-
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leite- ward zu jciner Zeit auch für die Iwhe Bedeutung jenes in der Gegenwart hochcrfreulichen und für die
Zukunft des Vaterlandes so hoffnungsreichenEreignisses, welches dem künftigen Königlichen Thronerben
d,e Königliche Gemahlin verband, die gebührende Thcilnahme des Iugcndkreises der Anstalt in angemessener
Weise angeregt.

Besuch aue- der Mitte der vorgesetzten hohen Behörden ward der Anstalt im Herbst zu Theil
seitens dcs Königl. Provinzial-Schul-Nathes Herrn Or. Mendt, welcher am 18. September die Ma-
tur.tats-Prütung leitete, und mit der wohlwollendsten Fürsorglichkeit und unter heilsamen Anregungen auch
jonst Kenntniß von dem Stande der Verhältnisse der Anstalt nahm.

l). Statistische Nachrichten.
I. Uebcrsicht der Frequenz-Verhältnisse.

Im Sommerhalbjahr 1857.

Frequenz ! '«gang im Winter-
im Winter. 18-?-
ha-bjahr ^ um-

!! vcrlitat. zu andrem
Berufe.

Zugang im
Sommer¬

halbjahr
1357.

300 35
2V

40

Frequenz im Sommerhalbjahr 1857.
l.

«vom.
I.

kasl.

19

II.
v) IHN.

26

II.keal.
22

III

31

III«. III.Uv-il.

23 12

IV. V. VI.

8.

61 53 4-1 3UI.

Im Winterhalbjahr 1657/58.

Frequenz
im

Sommer¬

halbjahr
I8S7.

Abgang im Sommer¬
halbjahr 1857.

zur Uni- zu andrem
versität. Beruf.

Zugang im
Winter¬

halbjahrI8Z5 I.«VINN. I.
Hanl.

Freqi

ii.«VINN.

icnz ii

ii.
«k-ii.

n Win jähr 1

in. IV. V. VI.
8.

391 5 j 36
41

20 19 5 29 14 20 35 16 55 46 41 280.

In dem Vorstehenden sind nach der Norm der amtlichen Frequenz-Listen sämmtlichc Schüler gezählt, welche in,

kaufe eines jeden Halbjahres die Schule besucht und sich nicht bis zum Schluß desselben und vor Einsendung der amtlichen

Frequenz-Listen abgemeldet haben. Im Sommerhalbjahr besuchten die Schule wirklich nur 293 Schüler; es mußten aber dahin
verrechnet werden k erst nach Absendung der Frequenz-Listen abgemeldete Schüler. — Unter den Schülern des Winterhalbjahres

sind IV3 einheimische, und 172 solche, deren Eltern auswärts wohnen.

II. Die Maturitäts-Prüfung haben in diesem Jahre 12 Zöglinge der Gesammtanstalt bestanden,
und zwar zu Michaelis:

Die Gy m na sial-Pri ma n er:

1) Fri edrich A lbcrt Barth, gebürtig auS Torgau, 19^ Jahr alt, evangelischerConfession, ein
Sohn des FabrikbesitzersHerrn Barth zu Torgau. Derselbe war Schüler der Anstalt 10H I., in der
Pinna 2H I-, und widmet sich dem Studium des Baufachs.

2) Otto Bormann, gebürtig aus Liebenwerda,22^ I. alt, evangel. Confession, ein Sohn des
Rentiers Herrn Bormann zu Liebcnwerda. Er besuchte die Anstalt 7 I., in Prima 2H I., und studirt
Medicin, zunächst in Leipzig.

3) Louis Lorenz Walthcr, gebürtig aus Torgau, 18Z- I. alt, evang. Confession,ein Sohn
des Kaufmanns Herrn Walther zu Torgau. Er war Schüler der Anstalt 9 I., in der Prima 2 I., und
studirt Rechts- und Eameralwisscnschaften, zunächst in Halle.

4) Karl Emil Haupt, gebürtig aus Torgau, 20 I. alt, evangel. Confession, ein Sohn des
Lehrers an der Bürgerschule zu Torgau Herrn Haupt. Dieser genoß den Unterricht der Anstalt 11 I.,
in der Prima 2 I., und studi»t Theologie in Halle.
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L. Der Real-Primaner:
5) Otto Hugo Gestewitz, gebürtig aus Jüterbog, I9z I. alt, evangel. Confession, hinter-

lassencr Sohn des verstorbenen Postmeisters Herrn Gestewitz zu Jüterbog. Derselbe war 2 I. auf der
Realschule in Halle, darauf 3 Jahre in unserer Anstalt, davon 2 Jahre in Ncal-Prima. Er widmet sich
dem Studium des Baufachs.

Ferner haben an dem gegenwärtigen Oster-Termin die Prüfung bestanden
Die G ymn a sia l-P rima ner:
6) Paul Louis Zimmermann, gebürtig aus Torgau, 19 I. alt, evangel. Confession, ein

Sohn des König!. Regierungs-Bau-Rathes Herrn Zimmermann zu Magdeburg. Dieser war Zögling der
Anstalt 19 I., in der Prima 2 I., und wird auch das Baufach studircn.

7) Adolph Gustav Henzc, gebürtig aus Dommitzsch, 19 Jahre alt, evangel. Confession, ein
Sohn des Königl. Gerichts-Actuarius Herrn Henze zu Torgau. Derselbe war auf unsrcr Schule 7H I.
in der Prima 2 I., und wird Theologie studiren in Halle.

8) Hans Lichtenfels, gebürtig aus Oberster bei Bublitz in Hinter-Pommern, 29^ I. alt,
evangel. Confession,ein Sohn des Königl. ForstmeistersHerrn Lichtenfelszu Tvrgau. Er war auf unsrem
Gymnasium 9^ I., in der Prima 2 I., und wird sich dem Studium des Bcrgfaches widmen.

9) LvuiS Haupt, gebürtig aus Torgau, 19 I. alt, evangel. Confession,ein Bruder des oben
unter 4. Genannten. Er besuchte das Gymnasium 9H I., die Prima 2 I., und wird Theologie studiren
in Halle.

I>. Die Neal-Primaner:
19) Konrad Waldemar Fürnrohr, gebürtig aus Berlin, 22H- I. alt, evangel. Confession,

ein Sohn des Pfarrers Herrn Fürnrohr zu Creypau bei Merseburg. Derselbe war auf der Anstalt 9 I.,
in der Real-Prima 2H I., und will sich den Bergwissenschaftenwidmen.

11) Ernst Friedrich Jacob, gebürtig aus Mühlberg, 19 Jahr alt, evang. Confession, ein
Sohn des Maurermeisters Herrn Jacob zu Torgau. Auch er war 9 Jahr auf der Anstalt, davon 2 I.
in der Real-Prima; er widmet sich dem Studium des Baufaches.

12) Julius Ernst Schulze, gebürtig aus Wildenhain bei Torgau, 18Z- I. alt, evangel.
Confession, hinterlassenerSohn des zu Wartenburg bei Wittenberg verstorbenen Rittcrgutspächters Herrn
Schulze. Er gehörte unsrer Anstalt 8H I., 2 I. in der Real-Prima, und will Bcrgwisscnschaftcnstudiren.

III. Sonstiger Abgang von der Schule. Vom Anfang bis zum Schluß des Sommerhalb¬
jahr es sind abgegangen: aus VI. T. Pankrat, in die Bürgerschule; aus V. H. Eberhardt zur
Goldarbeitcrkunst, T. Burghard auf die Klosterschule in Magdeb., B. Knackf.uß u. H. Grußdorf zur
Kaufmannschaft, G. Schleyer in das Elternhaus in Belgern, E. Eberhardt zum Forstfach; aus IV.
O. Hanisch zur Landwirthschaft; aus III II. E. Dienst zur Kaufmannschaft; aus III .Cl.^.. P. v. Gri es -
heim zum Militär, u. K. Rothe mit den Eltern nach Halle, H. Littmann zur Kaufmannschaft; aus
II II. N. Weierle zur Kaunnannschaft, G. Giesecke zum Maschinenbau, F. Funke zum Militär, K.
Wolle zur Landwirthschaft, O. Nöhrig zur Kaufmannschaft; aus II.Cl.2. R. v. Waldau zum Militär,
K. Zeller zur Landwirthschaft, A. Handrick zum Baufach, K. Behren ds unbestimmt, F. Schurig
zur Chirurgie, M. Becker, K. Grub u. E. de Wedig zur Pharmazcutik, R. Kni e sch c zum Maschinen¬
bau, H. Grulich auf das polytechnische Institut in Dresden; aus II.Cl.1. F. Rothmann u. G. Leh-
m ann zur Landwirthschaft; aus I.II. W. Rauch fuß auf d. Gewerbeschule zu Potsdam, O. Schurich
u.R. Clouth zur Kaufmannschaft, F. Lantzsch, K. Hayner u. O. M an n sch atz zur Landwirthschaft;
aus I.d.2. H. Große zum Lehrfach.

Im Winterhalbjahre sind abgegangen: aus VI. P. v. d. Osten in das Elternhaus, E.
v. Kamptz zum Cadctten-Corps; aus V. K. v. Arnim in das Elternhaus, M. Weighardt un¬
bestimmt, W. Richter in das Elternhaus; aus IV. H. Luther mit den Elrcrn nach Bromberg, T.
Kühne auf ein Lehrer-Seminar; aus I1I .Ü. O. Langöhr unbestimmt; aus III .Cl .L. R. Volkmann
zur Kaufmannschaft; aus III d.^. F. Heinrich auf eine Berliner Schule, W. Peschcl zum Postfacht
aus II H Th. Röder zur Landwirthschaft; aus IId .2. G. Schill! ngcr zum Militär, O. Volkmann

4
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zur Buchhandlung; aus II.(?.I. F> Luther mit den Eltern nach Blomberg; aus I.tl.2. I. Walter

zum Militär. — Weiter werden noch abgehen: aus IV. R. Schneider zur Kaufmannschaft; aus lll.k.

G. Schrüer, A. Otto, G. Knappe und F. Bernhardt zur Kaufmanuschaft, E. Dunzelt unbe¬

stimmt; aus III.K.I!. E. Biolet und N. Meyer zur Pharmazcutik, E. Karl zur Thierarzneikunde,

F. Bertram und F. Kunad zur Landwirtschaft; aus II.K.2. O. Mchncrt nach Schulpsorte.

IV. Verzeichnis? der Schüler des Winterhalbjahres I857/Ä8.

Name. H e i m a t l>.
(Wohnort der Aeltern.)

Orckn. I.

Zimmermann
Henze . . .
Lich tenfels 1 .
Haupt . . .
Nicht er 1 . .
Grußdorf. .
Graser 1 . .
Kunad 1 . .
Roßbcrg 1. .
Ulrich 1 . .
Petri . . .
v. Funckt . .

Thieme 1 .
Bärwinkcl
Hasemann 1
Schumann 1
(Walter 1)
Rößler 1 .
Schiering .

Magdeburg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Weidenhain b. Torgau.
Trossin b. Torgau.
Torgau.
Kauklitz b. Belgcrn.
Schildau.
Torgau.
Wctznig b. Torgau.

. i Torgau.

tZi'il n. 2.

>Lcbusa b Dahme.
Dalmin b. Perleberg.
Torgau.
Hcrzberg. ^
Neustadt in Obcrschlcsicn.
Rcuerstadt b. Schweinitz.
Zwiesigkow b. Jessen.

S) I» Z'i i >:>!».

drckn. I.

Fiirnrohr .
Jacob . . .
Schulze. .
Driesemann

. ! Creypau b. Merseburg.

. j Torgau.
. I Wartenbcrg b. Wittenberg.
. ^ Torgau.

vrckn. 2.

Langhammer . . . j Herzberg.

3)

Orckn. I.

Band. . . .
Bärcnsprung
Koch 1 .
Muller 1
Slcv ogt
Hoffmann
Kupfer.
Graser 2
Schneider
Rättig
(Luchert)

Todt 1 . .
Gcnsel . .
Scyfert
Die tz . . .
Volk mann t
Francke 1 .

Lützen.
Belgern.
Dommitzsch.
Liebenwcrda.
Torgau.
Süptitz b. Torgau.
Schmiedebcrg.
Torgau.
Schmiedeberg.
Torgau.
Torgau.

vrckn. 2.

! Düben.
Ablatz bei Leitznig.
Saathain b. Elfterwerda.
Magdeburg.
Herzberg.
Torgau.

N a in c. H e i in a t h.

Hase mann 2
Reutzncr .
Müller 2.

Mchnert .
Kietz 1 . .
Rothmann
Koßling .
F r i e d e ni a n n
Hoffmann 2
Stern 1
Schillinger 1
Rupp . . .

Torgau.
Liebcnwerda.
Liebenwcrda.

Zschorncgosda b. Senftenberg.
Senftenberg.
Torgau.
Senftenberg.
Patschwig b. Schmiedeberg.
Torgau.
Klitzschen b. Torgau.
Torgau.
Eilcnburg.

4) Wenl-8»;eiii»eltn.
O 1 l! N. I.

Scheibe .... .! Repitz b. Torgau
Hcelcmann . . . . j Fichtcnberg b. Mühlbcrg.
Jahn 1 Torgau.
Hoffmann 3 . . . .! Süptitz b. Torgan.

0rcki>. 2.

Leidolph . .
Sommer . .
Dihm . . .
Graß 1 . . .
Freinzker. .
Marx 1. . .
Ho per 1 . .
Schlipp hacke
(Röder). . .
Krüger. . .

Neitzcnstcin.
v. Bö nicken .

Peschel . . .
v. Lichtenberg
Kretzschmann
Hensoldt
Hauptmann
Francke 2 .
Gratz 2 . .
Paulack 1 .
Flcmming t

v. Waldau

Kühne 1 . .
Schlott 1
Schillinger 2
Richter!» . .
Schneider 2 .
Gclpkc 1 . .
(Heinrich) . .
Schlott 2 . .

Ortrant.

Bleddin b. Wittenberg.
Torgau.
Iwethau b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Prettin.
Torgau.
Zschackau b. Torgau.

O r il n, I.

Rnnaburg.
Torgau.
Dresden.

Torgau.
Belgern.

! Torgau.
Torgau.
Torgau.
Zwethau b. Torgau.
Ruhland.
Torgau.

t) rckn.

, I

. j Plossig bei Prettin.
Rotta b. Wittenberg.
Schweinitz.
Pölbitz b. Dommitzsch.
Ruhland.
Dommitzsch.
Hohndorf b. Prettin.
Rotta b. Wittenberg.
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a m c. H e imath. a ni e. H c i >» a t h

O r cl :i. I.

Schumanns
Kayser
Werner
Schwarznecker
Arndt . .
Mehlis) . >
Schneider 3
Richter 3 .
Unverdorben
Gelpke 2 >
Ziegler 1 .
Grulich . .
Kerstan
Pflaumen

! Torgau.
! Beyern b. Herzberg.

Wildenhain b. Torgau.
Nepitz b. Torgau.
Annavurg
Lorgau.
Torgau.
Plossig b. Prettin.
Dahme.
Dommitzsch.
Ruhland.
Eisnig b. Lorgau.
Ruhland.
Jessen.

E r ct u. 2.

Liolet 1 . . .
Karl 1 . . . .
Biolet 2 . . .
Flachs . . . .
Koch 2 . . . .
Ebermann . .
Fiedler. . . .
(Bolkmann 2.) .
Jähnichen. . .
Graß et . . . .
Rost
Kunad 2 . . .
v. Mosch . . .
Kröbel . . . .
v. Wietersheim
Meyer t . . .
Schladitz . . .
Bertram t . .
Michter 4 . . -
Auckschwerdt
Steinhardt . .

Annaburg.
Grabitz b. Torgau.
Annaburg.
Schliebcn.
Aschackau b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Düben.
Awethau b. Torgau.
Dommitzsch
Kauklitz b. Belgcrn.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Aschackau b. Torgau.
Schmiedcberg.
Paschwitz b. Eilenburg.
Hohcnleipisch b. Elsterwerda.
Schmiedeberg.
Torgau.

Schröder
Schröer
Knappe.
Thieme 2

Bcrnhardt 1.
Geiscn heyner
Dun zeit .
Ottoi . .
Roßmcyer
Marx 2. .
Langöhr .
Wollet. .
Renner
Gickcrtl .
Erwst l . .
Karl 2 . .

S) - ZTiti.».
E r -ln. I.

. . . Dommitzsch.
. . . Straach b. Wittenberg.
. . . Torgau.
. . . Lebusa b. Dahme.

Er -Iu. 2.

Puschwitz b. Belgcrn.
Prettin.
Torgau.
Torgau.
Belgern.
Jbitz b. Bromberg.
Torgau.
Torgau.
Schönewalde.
Torgau.
Torgau.

s Torgau.

8)
E r-I n. t.

Wi ttig
Todt 2

s Ccßdorf b. Mühlberg,
i Düben.

Friedcmann 2
Eberhardt
Zetzsch . .
Walther 2
Aiegler 2 .
Sickcrt 2 .
Metzrath .
Lehmann
Meyer 2 .
Hollmig .
Mittler. .
Bücket. .
Bücke 2 . .
Betzing. .
Beierle
Großmann
Bachlcr
Ludley . .
Goßmann .
Hoycr 2 .
D e u t s ch m a n n
Herold . .
Kühne 2 .
(Luther 2>
SIominsky
v. Bcntivegni
Giegold . .
Gr. v. Schmettau

Barth 1 . .
Müllcr 3 . .
Schröder 2 .
Lichtenfels 2
v. Biela. . .
Trebßdorf .
Grichl . . .
Stern 2. . ,
Bree- . . .
Martin . .
Man» . . .
Deichgräber.
Ernst 2 . . .
Jahn 2 . . .
Petzsch 1 . .
Wagner 1. .
Francke 3 . .
v. Funck 2 . .
Barth 2 . .
Ulrich 2 . .
Schirrmcistcr
Barth 3 . .
Rößler 2 . .
Bernhardt 2.
Schilling er 3

Patschwig b. Schmiedcbcrg.
Torgau.
Prettin.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
Liebenwcrda.
Torgau.
Aschackau b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Großtrcbcn b Prettin.
Großtrebcn b. Prettin.
Liebenwcrda.
Schiniedeberg.
Audenhain b. Schildau.
Döhlen b. Torgau.
Dautzschen b. Prettin.
Düben.
Hcrzberg.
Holzdorf b. Schweinitz.
Hcrzberg.
Uebigau.
Torgau.
Torgau.
Breslau.
Görden b. Elsterwerda.
Torgau.

Ei (tu. 2,

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Annaburg.
Mühlberg.
Zinna b. Torgau.
Hcrzberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Gräfendorf b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Costa b. Düben.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

N) Quillt».
Er-tu. I.

Hausse . .
Magnus .
Simon . .
Roßberg 2
Große . .
Hentschel .
Hascina n n 3

Schildau.
Herzberg.
Torgau.
Schweinitz.
Dahme.
Boragk b. Mühlberg.
Torgau.

v. Arnim ! Berlin.
Bertram 2 . . . . Paschwig b. Eilcnburg.



Name. H e i m a t h. N a m e. H e im a th >

OttoS. . .
«.Briefen
Uschncr. . .
Paulack 2 . .
Schneider 4 .
Schreiber. .
Weighardt .
Köhler . . .
Thärigen 4 .
Röthing . .

Kartheufer .
Wagner 2 . .
Junge . . .
Semmt . . .
Schmidt . .
Mechel . . .
Fl ein ming 2 .
Böttcher . .
Bormann . .
Otto 3 . . .
Rößler 3 . .
Thörmer . .
Schlobach. .
Tinney I . .
WolleS . .
Kunert. . .
Stephann
Wilke 4. . .
Fahr. . . .
Lemser . . .
Rehse . . .
v. Griesheim
Wagner3
Hönecke . .
Freygang . .
Kreitlow . .

(Richter) . .

Herzberg.
Torgau.
Torgau.
Ruhland.
Torgau.
Ammelgoßwitz b. Belgern.
Torgau.
Dommitzsch.
Döbcrn b. Belgern.
Dommitzsch.

Orcln. 2.

Döbcrn b. Torgau.
Mockritz b. Torgau.
Torgau.
Awcthau b. Torgau.
Döbern b. Torgau.
Jessen.
Plossig b. Prettin.
Torgau.
Liebenwerda.

Dautzschen b. Prettin.
Gräfendorf b. Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Marlinskirchen b. Belgcrn.
Sitzenroda b. Schildau.
Torgau.
Liebenwerda.

Großtreben b. Prettin.
Torgau.
Großtreben b. Prettin.
Torgau.
Liebenwerda.
Torgau.
Torgau.

Sti efel.

UN) Boxt».
Oriln. I.

. . >Torgau.

Krüger. .
Rusche . .
Neumüllcr
Wille . .
Niedner .
Neupert .
Kicß 2 . .
Augustin .
Winkler .
v. Kamptz .
T i nn e y 2 .
Flügger .
Thärigen 2
Hoffmann 4
Clauswitz I
Clauswitz 2
Schenk . .

Tüßnitz b. Pretzsch.
Kranichau b. Torgau.
Dommitzsch.
Korgau.
Langenreichenbach b. Schildau.
Köln.

Scnftenbcrg.
Hcrzberg.
Authausen b. Düben.
Torgau.
Torgau.
New - Pork.
Döbcrn b. Torgau.
Schmiedcberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

O r (I n. 2.

Hudemann .... Torqau.
Schneiders. . . - Torgau.
Boldt Torgau.
Rasch Torgau.
Kohl Torgau.
Passow Sitzenroda.
Heinricy . . . . Dommitzsch.
Zschiesing Torgau.
Paul Torgau.
Scharsich Lauchstädt.
Flügel Torgau.
Wilke 2 Sitzenroda b. Schildau.
Brandt Torgau.
Stolze Wayrenbrück.
Krug Großtreben b. Prettin.
Karl 3 Torgau.
Petzsch 2 Coga b. Düben.
Wenk Torgau.
Bretschneider . . . Torgau.
Jahn 3 Schweinitz.
Röder Torgau.
Krämer Torgau.

III. Unterrichtsmittel.

Die Schulbibliothek erhielt folgende Vermehrung:

1) an Geschenke» von dem Hohen König!. Ministerium: Crclle'S Journal für Mathematik, Bd.

53.; Rheinisches Mnsenm für Philologie, Bd. Xl.; des Hofprcdigcrs Sack Drei Drnckprcdigten über

die Siege bei Prag, Roßbach und Lcuthen, gehalten vor 400 Jahren. — 2) durch Ankauf s) ans
dem Klü gel'schen Legate: Ilerockoti Nuscie, eck. L-wIir, Vol. Ii.; ?I!n!i naturalis lustoria, Vol. VII,

VIII.z I. und W. Grimm, deutsches Wörterbuch. Bd. 2. Lief 5.; Böhringer, die Kirche Christi
und ihre Zeugen, 2. Bd. 4. Abth. IZ.; Geschichte der europäischen Staaten, das OSmanische Reich

von Zinkeisen, S. Th.; Oeuvres cke lsreckerle Is Orcmck.'I'. XXVIII. — XXX. mit Atlas und Tafeln;

Vlckers', Illstoire cku Oonsulat et cks I'IZinznre. 1". XV., XVI.; Encyklopädie der Wissenschaften von

Ersch und Erüber, I. 64, 65, 66; Jahn'S neue Jahrbücher für Philologie und Zeitschrift für
Alterthumswissenschaft, Jahrg. 4856. — 6) Ans der Glasewa ld'schen Stiftung: Berghaus,

Physikalischer AtlaS (in weiterer Abschlagszahlung); H. Ewald, Geschichte Christus' und seiner Zeit.
L. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:

4) Hoffmann, Jugendfreund 4857. — 2) Nierih, Jugcndbibliothek 4857. 6 Bde. — 3) Berg-

Haus, Was man von der Erde weiß. 40. — 22. Lsg. — 4) Kletke, Reisen des Prinzen Adalbert

von Preußen. 6.-44. Lsg. — 5) Die Geschichtsschreiber der deutschen Borzeit. 30. — 34. Lsg. — 6)
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Schöppner, Hausschatz der Völkerkunde, 1.—12. Lsg. — 7) Alane, Handbuch des WisscnS-

würdigstcn v. d. Erde und ihren Bewohnern. 3 Bde. — 8) Förster, Preußens Helden. 109. — 120.

Lsg. — 9) Zimmermann, Geschichte des Bauernkrieges. 2 Bde. 1857. — 10) Macanlay,
Samuel Johnson. — 11) Keller, der vaterländische Hausfreund. 2 Bde. 1.—5. Heft.— 12) Michel er,

das Leben der Vögel. —13) Müller, Geschichte der griechischen Literatur. 2 Bde. — 14) Kehrein,
Handbuch deutscher Prosa. 2 Bde. — 15) Mcrlekcr, Musologie. — 10) Vogel, der Kaiser

Diokletian. — 17) Oltrogge, Auswahl deutscher Prosa. — 18) Zachariä, Lehrbuch der Erd¬

beschreibung» I.Bd. u. 2.Bd. 2. Abth.— 19)Körncr, Weltgeschichte. 4.—8.Lsg. — 20) Firmcnich,

EermanicnS Völkerstimme». 21. Heft. — 21) Herman, der große Kurfürst. — 22) MasiuS,

Lesebuch. 1. Thl. — 23) Esch rieht, das physische Leben. — 24) Pctcrmann, Geographische Mii-
thcilungen. 1857. 1. —12. Heft. — 25) v. Horn, Johannes Schcrcr. — 20) Kurl), Geschichte

der deutschen Literatur. 29. — 32. Lsg. — 27) Masius, die gekämmten Naturwissenschaften. 3. — 13. Lsg.

— 28) Oertel, Genealogische Tafel» zur Naturgeschichte des XIX. JhdtS. — 29) Barth, Reisen

in Afrika. 1. — 3. Bd. — 30) Bibliothek französischer Werke. 4 Bde. — 31) das Blich der Er¬
findungen. 16.—19. Lsg. — 32) Schlosser, Geschichte des 13. Jahrhunderts. 5., 6. u. 7. Bd. —

33) Körner, Panorama der Weltgeschichte. I. Bd. 1. — 3. Hft. — 34) Thiers, Geschichte des
Consnlats und des Kaiserreichs. 15. u. 16. Bd. — 35) Völler, Lehrblich der Geographie. 3 Bde.—

36) Hase, die Geschichte des Preußischen Vaterlandes. — 37) Schlosser, Weltgeschichte für das

deutsche Volk. 19. Bd. — 38) Andersen, gesammelte Werke. 39. — 41. Bd. — 39) Kühen,
das deutsche Land. — 40) Rothe, Lesebuch zur Einleitung in die alte Geschichte nach den Quellen.

5 Bde. — 4l) Stcinhard, Volksbibliothek. 2. Bd. 1. — 9.Hft. — 42) Dittmar, deutsch»

Geschichte. — 43) Archiv für die Landeskunde Preußens. 4. Bd. — 44) Paldamus, deutsche
Wichter und Prosaisten. 2. Bd. 4. n. 5. Hfl. — 45) Körner, Charaktergemälde. 2. n.3. Bd. —

46) Glocke, güldenes Schahkästlein. — 47) Wagner, die Pflanzendecke der Erde. — 43) Lüddc,
Compcndinm der Erdkunde. — 49) Kühner, Reise des Prinzen Waldemar von Preußen in Indien.—

So) Hofsmali n, Erzählungen für die Jugend. 5 Bde. — 51) v.Horn, die Spinnstnbc für 1858. —

52) Klöden, Handbuch der Erdkunde, i. u. 2. Hft. — 53) Kletre, AuS fernen Zonen. 12.—24.

Hft. —54) Dunckcr, Geschichte des AltcrthumS. 4. Bd. — 55) Macanlay, ausgewählte Schriften.
9. Bd. — 56) Körner, die Natur im Dienste des Menschen. 4. Bd. — 58) I mm ermann,

Münchhausen. 4 Bde. — 59) Dstutz er, Erläuterungen zu den deutschen Classikern. 7.—10. Hft.—
60) Weidingcr, Friedrich der Große. — 61) Grube, Taschenbuch der Reisen. — 62) Schmidt,
Erzählungen aus Homcr's Jliade. — 63) v. Horn, Erzählungen. 5 Bde. — 64) Chamisso, Ge¬

dichte. — 65) Kanc, Nordpolfahrtcn. 6 Lieferungen. — 66) Humboldt, Kosmos. 4. Bd. —

67) Giesebrccht, Geschichte der deutschen Kaiscrzeit. 2. Bd. 2. Äbth. — 68) Curtius, Griechische
Geschichte. 1. Bd. — 69) Gödecke, Grundriß zu der Geschichte der deutschen Literatur. 1. Bd. u.

2. Bd. 1. — 3. Lsg. — 70) Nodnagcl, Lessings Dramen vollständig erläutert. 71) Engel,

der Philosoph für die Welt. 2 Bde. — 72) Tcxtor, Denkwürdigkeiten aus dem großen Panorama

der Welt u. s. w. 12 Bde. — 73) Gerard, der Löwenjägcr. — 74) Kiepert, die Erde in
Mercator's Projection. (Ausgabe c- 150 Thaler.)

0. Für das physikalische Cabinet sind gewonnen worden:

1) als Geschenke: von dem Buchhändler Herrn Morgenstern in Laibach, mehrere Zinnober-

Mincralien ans Jdria, und Tropfsteine aus der Adelsbcrgcr Höhle; von dem ehemalige» Zögling der

Anstalt N u d. D ri cse »i a n n, mehrere Mineralien aus den Kohlenbergwerken von Wettin. — 2) durch
Ankauf: ein Ccntrisugal-Apparat; ein astronomisches Fernrohr mit Stativ zur Ausstellung nach

Deklination und Stundenwinkel; mehrere kleinere Apparate für Akustik und Elektro - Magnetismus^
Chemikalien; mehrere Werkzeuge; ein Schrank für Mineralien.

IV. Unterstützungen der Schüler»

^.. AuS den Legaten erhielten:

1) Schröder'sche Tisch gel der die Choristen: Henze, Grußdorf, Große, Rößler, Rattig, Wolle,

Dunzelt, Roßberg, Heinrich, Barth, Köhler, Zetzsch, Friedemann; zusammen 122 Thlr.; wozu

ein Nachschuß von 30 Thlrn.

3) Can to rei-Legate die Choristen: Band, Grub, Müller, Heinrich, Röder, Roßberg, Bartb

Hasemann, Zetzsch, Eberhardt; 45 Thlr.
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3) DaS Legat des Gesangvereins die Choristen: Rößler und Nattig; zusammen 3 Thlr.
4) Das Luther-Legat der Chorist: Ebermann, 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
3) Das Villa um e-Legat die Choristen: Hcnze und Heinrich; zusammen 3 Thlr. 13 Sgr.
6) Das Pr ag er-Unr u h'sche Legat die Choristen: Karl, Bree, Schneider, Hasemann; zusammen

3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.
(Hierzu kamen vom Ertrag des W eih n a ch tssi ng c n s zur Verthcilung unter die Choristen

150 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.: so daß aus diesen Quellen zusammen dem Singechor eine Einnahme
von 359 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. zufloß. — Die in den letzten Programmen an dieser Stelle auf¬
geführten „Stiftsgelder zu Ferienreisen für Choristen von einem noch lebendenGönner
des Schülerchors, welcher nicht genannt sein will," sind hier nicht durch ein Versehen über¬
gangen: es ist darüber von dem Herrn Stifter anderweit verfügt worden.)

7) Das Chri sti ani'sch e Legat erhielten: Grußdorf, Roßberg, Petri, Hasemann, Bärensprung,
Müller; zusammen 30 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

8) Das Stcmpel'sche Legat: Henze und Rößlcr; zusammen 7 Thlr.
9) Das Schanz'ische Legat: Bärensprung und Dihm; zusammen 7 Thlr.

10) Das Kirch ner'sch e Legat: Hensoldt,Mehliß, Ziegler2., Trebsdorf,Simon, Brve; zusammen 3 Thlr.
11) Von den für die Stuben-Oberen des Pensionates bestimmten Legaten erhielten:

n) die Schröder'sehen Prämien: zu Michaelis, Bormann, Roßberg, Koch, Kupfer; zu Ostern,
Band, Langhammer, Koch 1., Tvdt 1.; zusammen 32 Thlr.

k) die Prämien aus dem P rag e r-U nruh'sch e n Legate: Kupfer, Schneider 1., Kvßling, Leidolph;
zusammen 12 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf.

e) die Müllcr-A msi nck'sche Prämie: Roßberg 1., ö Thlr.
12) Die Stistungsgelder für Schwimmschüler erhielten: Dihm, Neußncr, Friedemann 1.; zu¬

sammen 4 Thlr. 15 Sgr.
13) Hierzu kamen auch in diesem Jahre: a) 30 Thlr. zu Bücher-Prämien, wovon 16 Thlr.

aus dem Schröderschen Legat zu diesem Zweck, und 14 Thlr. Zuschuß aus der Gymnasial-
Cassc, und d) 8 Thlr. aus Schröderschen: Legat zur Vertheilung unter diejenigen Primaner,
welche bei dem Oster-Actus redend auftreten. Die Empfanger dieser Prämien sind oben unter
E. bei den Feierlichreitengenannt.

I>. Die Summe der gewährten halben und ganzen Schulgeld-Befreiungen betrug, mit Ausschluß
der an sich freien Söhne von Lehrern der Anstalt: 368 Thlr. 25 Sgr.

D. Freitische wurden wöchentlich gewährt: 106. Es gaben deren die Herren: OberfeucrwerkerAehlc 1,
Prof. vr. Arndt 3, KupferschmicdmeisterAß mann 7, Frau Major v. Bareyer 1, Herr
BürgermeisterB ärw i n kc l 2, Bäckermeister Dra sdo 2, Fr. Or. Fi e d l e r 1, Galanterie-Arbeiter
Fränkel I, Regierungs-Rath v. Funck 3, Geometer Funke 1, Bäckermeister Gericke 1, Gpmn.-
Dir. 1)r. Graser 2, Lieutenantv. Griesheim 4, SuperintendentHauptmann 1, Gymnasial¬
lehrer Hertel 1, Steuer-Rendant Hobe l, Divisionsprediger Dr. Holberg 2, Kaufmann
Jahn 1, Major Zerren trupp 1, GymnasiallehrerKl ein schm idt 1, Kämmerei - Rendant
Kluge 2, Apotheker Knibbe 3, Sanitäts-Rath Dr. Köppe 1, Maurermeister Kr ah 1, Forst-
casscn-Rendant Kreitlow l, Gasthausbesitzer Kröbel 1, GasthausbesitzerHaseloff 7, Kauf¬
mann Lindenhahn 1, A.- G.-Präsident Luther 2, Oekvnom Mannschatz l, Mad. Marx
3, Frau Dr. Mehlis 1, Herr Conditor Mcnn 1, SchuhmachcrmeisterMückenberger1, Senator
Riesche 7, BuchbindermeisterPetrcinsl, Klempnermeister Prag er 1, SchneidermeisterRich¬
ter l, Rechtsanwalt Rittie r 2, Herr Rohleder2, Oberstabsarzt vi-. Schiele 1, Stabsarzt
Dr. Schillinger l, Kribbmcistcr Schneider 2, Actuarius Scholz 1, Kausinann Schur ich
1, Hauptmann Steinhardt I, Senator Steinkopsö, K.-G.-Director Stehlich 1, Oberst
v. Stübnitz 1, Lehrer Süptitz 1, Buchdruckerei-Besitzer Trag mann 2, Senator Ulrich 1,
Kausinann Walther 1, Kaufmann Wen zcl 1, Amtmann W enzel 2, GasthausbesitzerWerner
2, Werth mann !, ApothekerWietzcr 4. -- Außerdem gewährten an einzelne Schüler Unter-



stützungen in Geldspenden die Herren: Kaufmann Barth 4 Thlr., Beltega 1 THIr., Dia¬

konus Bretschncidcr in Belgern 4 Thlr., Pfarrer Dahle in Sitzcnroda 4 Thlr., Feldwebel

Giesel 8 Thlr., Divisionsprcdigcr vi. Holberg 4 Thlr., Kaufmann Jahn 1 Thlr., Senator

Kinder 1 Thlr., Kaufmann Kinder 1 Thlr., Apotheker Knibbe 1 Thlr., Gasthausbesitzcr

Kröbel 1 Thlr., Rechtsanwalt Moritz 2 Thlr, Rechtsanwalt Mittler 4 Thlr., Madame

Schubart 8 Thlr., K.-G.-Rath Slevogt 1 Thlr., Senator Stei n köpf 2 Thlr., Postnicistcr

Steude 4 Thlr., Senator Ulrich 4 Thlr., Maurermeister Wenk 1 Thlr., Apotheker Wi etzcr

2 Thlr.; außerdem die Freimaurer-Loge 5 Thlr. Zusammen 63 Thlr.

Für alle diese reichen Spenden sei den edlen Wohlthatcrn unsrer Schüler auch im Namen der Anstalt

der tiefste Dank dargebracht.

Der Beschluß des Schuljahres wird Mittwochsden 31. Marz
erfolgen mit der Censur, der Pramien-Ertheilungund der Translokation.
Die Ferien währen bis Mittwoch den 7. April. Das neue Schuljahr
beginnt am 8. April mit der öffentlichen Aufnahme-Prüfung/ welcher
Tags darauf die Eröffnung des Unterrichts folgt«

Schließlich beehre ich mich, die Wohllöblichen Städtischen Be¬
hörden und alle Gönner und Freunde unsrer Schule

zu dem stiftungsmäßig am Palmsonntag den 28» März Abends
voll 7 Uhr an zu begehenden Schrsder'schen Gtiftungs-Aetns,
und zu der am Montag den 29» März Bormittags von 8 Uhr
und Rachmittags von 2 Uhr an abzuhaltenden öffentlichen
Prüfung aller Classen

zugleich im Namen des Lehrer-Collegiums ganz ergebenft einzuladen»
Torgatt, den 20» März 1858»

vr. Friedr. Wilh. Grafer,
Gomnnsial - Dircctor.
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